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««INDEX UNVERÄNDERT- 
ABER ERHÖHUNG IN SICHT 


* Jeuenmgsindex hat skhi schaft gepumpt lut, werden die In den letzten acht Monaten 
r ’-vlufcnen Monat nicht er-[Preise weher ansteigend Auch dieses Jahres hat sich der Teue- 
, vid Neuxnann, Direktor! sind neu« Steuern für die näch- rungsindex um neun Prozent er- 
v.' Ösüschen Zentralamtes ste Zeit geplant 1 hobt 

' '<;n , hierzu, der Konstnnen-: 
uidex hat sich weder er-; 

‘ Rabinowilz «wartet von den USA 

etwa 2,3 Milliarden Dollar 

; ^ nöse und Obst zurbchzu- j Fmartym imater Jehoschna Ra- eingestellten Senator” des Aus- 

--t-,.’*** Jr“ >des Mal ön | binowftz kehrte am Vorabend senhilfe-Senatsausschusses zu- 

;- ,c l f“ “ L Ansserdemj dej. Kjppnr aiK den .USA sammenge troffen. Der Kongress 

: 1 a ^ ! Zflri * ct ’ wo ** flnanzwerhand- dürfte etwa W Milliarden Dol- 

^ngsarokeui u hingen geführt halte ond auch lar für Israel genehmigen. Von 

beigetragen. für die Bondsaktion aktiv war. dieser Summe werden wir 5501 

ß L‘*t zeitig verwies der Spre- batte auch der IWF (In- Millionen Dollar für folgende 
Preiserböhungen. Er ^nationaler Währungsfonds) Einkäufe ausgeben: 150 Miliio- 
** -nn .ein Preisindex ohne Konferenz ieOgenommen. - nen für den Bau der neuen Be- 
ler Verbilligungen von Bei seiner Ankunft sagte der fesdgongtanlagen ira Sinai: 350 
Ü3P f, L«*™' Minister, von dem IWF werde .Millionen für Erdöl: 50 Millio- 

a< *‘ w . re ’ hatte.er sich Israel 200 Millionen Dollar er- nen für die Errichtung umerindi- 

“ttähr einen Prozent er- halten. Die Hälfte dieser Summe scher Petroleunuanker. .Jch 

:... , Jrer wunden Möbel- and wird bereits im Oktober an Isra- kann nicht sagen, dass mich die 

•• «•. ' Artikel (plus 1,5«&), Ä i aus«cra3all_ amerikanische Hilfe glücklich 

... ' andhaliUDg (plus 0.8%). Was die Wirtschafte-'und Fi- macht aber meiner Ansicht nach 

hing und Erziefaungswe- nauzhilfe Washingtons an Israel haben wir so gut wie möglich 

_ ein Prozent), aber auch betrifft, sagte Rabiriowitz. er sei verhandelt und — soviel nur 
anderen Dienste und nur mit einem einzigen „positiv ging — für uns herausgeholu 
■- sind teurer geworden, 
t letzten acht Monaten •' ***' 

i!’ r SrJS ä, «TbS BÄMIt hapoalim-beamte erhalten 

H0EHERE GEHALTSZULAGEN 

dw Brak Ha-:sondern auch den Angestellten 
• 7 . „ . poajim würdeu einige neue und der i Histadrut und der Ortsver- 

2, T*. -JET» höhere Vergünstigungen und Ge- waltungrn höher berechnet” be- 
. wmJ. Da die Regierung batteznlageu erfüllten, die jedoch! merkte der Sprecher des Be- 
n in te 1 nicht den Rahmen der gesefzli- amtenverbandes; ausserdem wer- 
uuivuuuinnnniuuirjinnnivuti cb^ Lohubestimmiingen spren- den höhere Summen für „effekti- 
_ p IST IN BARCELONA gen, sagte Mordechai Horowitz ve Überstundenarbeit” berech- 

ERSCHOSSEN von dem Beamtenverband der] net. Weiters erhalten die Bearn- 

r. ; r. , rcelona wurde ein Poli- Histadrut j ten der Bank Hapoalim, weil sie 

* v - * itf jvfl hinterrücks erschosr | vier bis fünf Tage der Woche 

glicherweise steht diese Horowitz erklärte, es handelt ) im Gegensatz zu anderen Bank- 
1 - der jüngsten Verurtei- sich vor allem um höhere Zula-; beamten. auch nachmittags ar- 
aier Tenoristen wegen gen für Veteranen unter den f beiten. eine Zulage von etwa 

' omordes in Zusammen- Beamten. Dieser Zulage wird zehn Prozent ihres Grundgehal- 

nt Jahresbeginn sind 12 grösseres Gewicht beigemessen, tes. In anderen Banken arbeitet 

amte in Spanien bei At- „Der Vetefc wird nicht.nur. den man nur drei oder vier Tage die 

getötet worden. Beamten der Bank Hapoalim.'Woche nachmittags. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

•jjniD 1 311113771 
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Terroristen woUen Abbruch der ägyptisch¬ 
israelischen Kontakte in Gen! erzwingen 


airo 


Abkommen mit den Enffuehrem — Geiseln werden freigelassen 


BANK HAPOALIM-BEAMTE ERHALTEN 
H0EHERE GEHALTSZULAGEN 

Die Beamten der Brak Ha-; sondern auch den Angestellten 


Der ägyptische Botschafter m 
Madrid und drei Botschaftsbe-! 
amte sind gestern von palästi¬ 
nensischen Terroristen entführt! 
worden. Dre Terroristen, die die 
Botschaft überraschend besetz¬ 
ten und in die Luft sprengen 
wollten, stellten an Präsident Sa- 
dat ein Ultimatum: Bis 12 Uhr 
nachts hätten die Ägypter offi¬ 
ziell «He Kontakte und Verhand¬ 
lungen in Genf abzobrcchen und 
mftzuteilen, dass sie das Inte- 
rimsatfkommen für null und 
nichtig erklären. Sollten sie nicht 
dieser Forderung nachkommen, 
werden die Geiseln erschossen 
werden. Später erklärten sie sch 
bereit, mit den Geiseln und in 


Begleitung der Botschafter des 
Irak und Algeriens in Madrid 
in einem Sonderflugzeug nach 
Algier zu fliegen. 

ABKOMMEN MIT KAIRO ? 

Spät nachts wurde bekannt, 
dass die Terroristen ein Abkom¬ 
men mit vier arabischen Bot¬ 
schaftern abschlossen und sich 
zur Freisetzung der Geiseln be¬ 
reit erklärten. 

Drei Stunden halte die ägyp¬ 
tische Regierung den Anschlag 
geheim gehalten und nichts dar¬ 
über im Rundfunk veröffentlicht, 
um Ausschreitungen der Ägyp¬ 
ter gegen die Palästinenser in 
Kairo zu verhüten. Der jorda¬ 
nische Rundfunk brachte die 


Meldung über den Anschlag nur 
in arabischer, aber nicht in he¬ 
bräischer Sprache. 

SADAT: ^ARAFAT 
VERANTWORTLIChf’ 
Präsident Sadat erklärte ln 
den Abendstunden, er mache 
Yassir Arafat and alle Palästi¬ 
nenser für den Anschlag verant¬ 
wortlich. Der Präsident ernannte 
einen Sonderausschuss, dem sein 


Vertreter Hnssnl Moubarak. Mi¬ 
nisterpräsident Mamdnch Salem 

und Ausseominister Ismail Fah¬ 
rn r angeboren. Der Ausschuss 
soll den gestrigen Vorfall unter- 
[ suchen. 

I 

Sadat sagte abends, er werde 
seine Politik konsequent fortset¬ 
zen. ..solange sie ihn nicht vor 
unüberwindliche Schwierigkeiten 
mit der arahischen Welt stellt”. 


Golanfrage heute vor der Regierung 


Beziehungen Peking - 
Europäische Gemeinschaft 

Die chinesische Regierung gabl Diese Entwicklung ist wahr- 
die Aufnahme der Beziehungen! scbeinlich auf den letzten Be¬ 
rn der Europäischen Wirtschafts- such einiger westlicher Staats- 
ge me Inschaft bekannt. - führer .zurückzuführen. 


(ED) Die Frage der GründungI 
neuer Siedlungen auf den Golan¬ 
höhen wird wahrscheinlich heule 
auf der Tagesordnung des Ka¬ 
binetts stehen. Der Regierung 
wird der Vorschlag vorliegen, 
den die Kommission unter 
Vorsitz des Ministers Galili be¬ 
handelt bat. Es ist durchaus mög¬ 
lich, dass die Regierung schon 


heute einen Beschluss annehtnen 
wird. 


Der ägyptische Aussenministe. 
Fahmi sagte am Sonntag im 
Rundfunk. Washigton habe sich 
verpflichtet, einen begrenzten 
Rückzug Israels auf den Golan- 
Höhen durchzuseuren. 



of US-Base in Asmara getötet 



Rembrandt-Bild 

beschaedigt 


ddk Abeba hat ein Re- em zum Jahrestag des Sturzes sorgnis über: den Anschlag auf 

Sprecher erkürt, dass Kaiser Helassies eine Aktion der die Nachrichtenstation Ausdruck ^ Reichsmuseum m Amster-| 

| iM n» UeberfaH auf eine von eritreisehen Aufständischen er- gegeben und forderte die Mfli- ^ at e ’ n ^ w _ 

JA nnterimltene Nach- wartet Für das eritreische Pro-j tärregiernng Aethiopiens zu Rembrandt-Gemalde 

)if ötatkm in der Nähe der blem müsse eine politische Lö-1 energischen Schlitten zur Be- >-" ,c Nachtwache durch drei- 

hen Hauptstadt Asmara sung gefunden werden. {fremng der Geiseln und znr Fas- Suche mit einem Ku en- 


öestäugte. dass die An- 
- zwei Amerikaner und 
äthiopische Angestellte 
7 hätten. 


Präsident Ford hat seiner Be- 1 sung der Täter auf. 


AMALRK WIEDER IN FREIHEIT 


Sens neun Zivilisten ge- Präsident Ford hot seiner Be-Isung der Täter auf. ^. esser . schwer beschädigL Der 

ki i3 wonta . _■_T a " r j s, , tm . 38ja ? nfKr .““r- 

iiawaaawiMiiiwaHiiaaaaiinaawaaiMMianawinawwuniiaaannaiiaiiii—aa—w * der bereits einmal m einer Ir¬ 
renanstalt interniert war. Der 

«engte, dass die An- AMALRK WIEDER IN FREIHEIT w « « 

zw * Amerikaner und geschätzt werden, betragt jedoch 

athionische An«esteLite Der Schriftsteller und Regime- gegeben, Moskau zu verfassen, mit Sicherheit mehrere Millionen 

■t h Mkc r Andrej Amalrik, der am Amalrik war erst im Mai naih Dollar. Ob das Werk wieder re- 

n tlen ' <j amv tu C In Moskau festgenom- fünfjähriger Haft und Verban- siauriert werden kann, ist frag- 

r Chef der MOitärregie- men worden war, wurde wieder nung freigelassen worden. Vor lieh. 

Genffid VentL sagte auf auf freien Fuss gesetzt Nach d- einigen Wochen batte der Regi- PICASSO-PORTRAJT 

^rAngaben ^ Ihm fifPo- mekritiker erklärt, er dürfe ei- GESTOHLEN 

1 re5sekonfereöZ, ehaefttat von drei Tagen nerseits nicht in der Hauptstadt in Paris ist aus der Wohnung 

sammenhang mit d en Fet-I fizel eine i-n-a __ köme ^ ^ ^ ^ Grosskaufmanns cin pica /_ 

dererseits auch nirgend woanders so-Portrait ira Werte von 

v,p.-h+r ‘Mann lebeD - da “k Haus 300.000 DoDar gestohlen wor^ 

Mem lieber Mann worden sei und er keinen Reise- den. 

pass und kein Ausreisevisum er- - - 

UflCAUC DACCNRAIIM halte KEIN GENERALSTREIK 

. IflUvwIllL llUvLiiDnUITI Der BBC-Meldung ist zn ent- IM LIBANON 

, ■ , z mmM . «erlassen nehmen,- dass Amalrik, ein Die Unruhen Ira Libanon hiel- 

hat uns für.immer verlassen. Christ, mit einer moslemischen ten auch gestern an. Es war 

_ ■ a , Fran verheiratet ist. Die sowje- aber Ministerpräsident Karame 

Julie RoSenba.mil geb. OetllllgBr tischen Behörden boten ihm an, gelungen, einen für gestern ge- 

j -i- nach Israel zn fahren, doch hat planten Generalstreik abzuwen- 

imd ramme Amalrik das Angebot abgelehnt den. Der Aufstand wurde von 


den Linksparteien des Libanons 
abgesagt. 

Unruhen in Korsika 

Die Unruhen auf der Mittel- 
meermsel Korsika sind wieder 
aufceflammt. Eine Kundgebung 
gegen die Regierung in Paris ver¬ 
lief vorerst friedlich. Anschlies¬ 
send griffen etwa 200 Jugendli¬ 
ebe eine Polizeistation an. Die 
Polizei setzte Tränengas ein, um 
die Demonstranten zu zer-j 
streuen. 

In den späten Abendstunden 


AMNESTY INTERNATIONAL: 

104 LAENDER VERST0SSEN 
GEGEN MENSCHENRECHTE 

Die GefangenenhÜfe-Organisation Amnesty-Internatio¬ 
nal hat in ihrem Jahresbericht erklärt, in mehr als hundert 
Ländern der Welt werde gegen die Menschenrechte ver¬ 
stoßen. 

Besonders schwere Verletzungen der Menschenrechte 
gebe es in folgenden dreizehn Ländern: Indonesien, Persien, 
Irak, Sowjetunion. Spanien, Südkorea. Guatemala. Süd¬ 
afrika, Uganda, Argentinien. Uruguay. Marokko und Brasi¬ 
lien. 

Zar Lage ln der DDR heisst es, die Zahl der politi¬ 
schen Häftlinge liege jetzt bei 6000. Unter dem Stich¬ 
wort „Bundesrepublik Deutschland” wird bemängelt, hier 
zeige sich eia zunehmender Widerwille gegen die Gewäh¬ 
rung politischen Asyls für Antragsteller aus der Dritten 
Welt. 


Polizei setzte Tränengas e.n, um || eue . Keine BefeStlgUngSlÜlie 

die Demonstranten zu zer- ... «. . . ... 9 

st™.... wird im Sinai errichtet 

In den späten Abendstunden | Der Generalstabschef Morde-1 der Armee für alle Eventualität 
wurde ein Sprengstoffanschlagj chai Gur erklärte, diesmal! ten investiert werden, 
gegen das Finanzamt verübt. Es, wird man wahrscheinlich da- ^ 

entstand Sachschaden. 23 Per-| von abseben, eine Befestigungs- 

souen wurden bei den L^nruhen 1 tinie im Sinai zu errichten. Die Die IAP, die die Frage inter- 
verletzt. larabische Weh scheine eine po-'ner Wahlen und aktuelle nrin- 


Mem lieber Mann 


MOSCHE ROSENBAUM 

bat uns für immer verlassen. 

JnKe Rosenbanm geb. Oettmger 
und FamiKe 

Üic Beerdigung hat am 14.9.75 stattgefunden. 


i tiefer Trauer geben w den Tod unserer vielgeliebten 

RUTH ZAK 

W f : - geh- SPITZER 

welche am 14.9.1975' in New York nach langem 

^TlL, Ijrfden verschieden ist . . . . 1Q7 - 

I B : Das Begräbnis findet morgen,‘Mittwoch, den ^ 7 £’ 197 ~ ’ 
tJp Ljjiaa 13.00 Uhr, vom Rambam-Knmkenhaiis in Haifa aus, 
■pä^uif dem alten Friedhof HoF-Hakarmd «atu 

. fransportmöglichkeit ist vorgesebra. 

Dr. GEORGE A. ZAK, New York - 

JUDITH WOLtHEIM «efa^Spitzer und Famitie, 

Cholon 

SONJA UNGER «wl FamiBe, Haifa 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unserer teuren 
Mutter und Grossznutter 

NUNCIA LIFSCHUETZ 

.Tochter von JOSEF 
geb. in Waskuc, Bukowina 


Die Beerdigung findet heute. Dienstag, den 16.9.1975, 
um 1J0 Uhr nachmittags von der städtischen Beerdigungs¬ 
balle, Dafnastrassc 5, Tel Aviv aus, auf dem Friedhof in 
Cholon statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

SOHN, TOCHTER, BRUDER, 
SCHWIEGERSOHN, SCHWIEGERTOCHTER 
and ENKELKINDER 


verletzt. ; arabische Wett scheine eine po-jner Wahlen und aktuelle prin- 

-litische Lösung militärischen' zipieHe Fragen diskutieren wird, 

K3ll[!I6ltSmiuHH§ Konflikten vorzaztehen. ! bat ihre -für Donnerstag anbe- 

III Portugal ^ ur im Förasehcn ' mehr! räumte Sitzung bis nacb den Suk- 

_. .. .. „ w-ij 3 •- Geld ^ird für die Bereitschaft'kot-Feicnaacn verschoben. 

Die Kabinettsbildung in Por¬ 
tugal wird Tatsache. Fünf So-1 >*»*"**"**^*°-****************"»**"**A"Mwwi**mim***mAto*n*MHm 

zialisien. zwei Vertreter der De- » # I * 

mokratischen Volkspanei und 153,0113, ISl äD Milte 

ein Kommunist durften dem neu- * «vwl/V 

en Kabinett angehören. Das in 

Regierungsprogramm beinhaltet unabhängiger Staat 

unter anderem ein Bekenntnis 

zu den demokratischen Grund-; Nach Hundertjähriger Koto-;Unabhängigkeit war für den 
freiheiren. zur Demokratie in; nialherrschaft und australtscbemi 1.12.1974 vorgesehen. E>ifferen- 
! den Gewerkschaften und zur | Protektorat wird Papua hente j zen zwischen den verschiedenen 
'Meinungsfreiheit in den Nach-idle Unabhängigkeit erhalten. politischen Gruppierungen, wirt- 
richtenmedien. Im Februar sol-1 Die Aufhebung der für diel schaflliche Probleme und «pa¬ 
len demokratische Wahlen abge- UN ausgeübten Treuhandschaftj ratisiische Umtriebe liessen im 
hatten werden. ' und die Gewährung der vollen! Juli 1974 den Regierungschef 

I I Michael Somare eine evenHielte 


Papua ist ab heute 
unabhängiger Staat 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutier 

ANNA SCHNEEBERG 

(Bukowina — Kirjat Bialikl 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, den 16.9.1975, 
auf dem Friedhof Zar Sdulom statt. Sonderautobus steht 
zur Verfügung. Kirjat Bialik, Haamathnör. 13, um 3.45 Uhr. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
HERTA and MIEJ MARCOWITZ, 
Tochter and Schwiegersohn 
und die übrige Familie 


Verschiebung der offiziellen Un- 
abhängigkeitserklänmg auf ei- 
j nen Zeitpunkt im Jahre 1975 
andeuten. 

I TEL-ÄVIV - JÄFÖ 

I p.p. — 
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ISRAEL NACHRICHTEN IT.* iH 


Dienstag, 16. 9. 1975 


aus Israels 


ZWEI JAHRE NACH 
DEM JOM KJPPUK-KRIEG 

Da war erklärt im Leitartikel. 
d. 4* das Trauma des Jom Kip¬ 
pur-Krieges uns noch lauge 
beherrschen wird. Die Plötz¬ 
lichkeit des Angriffs am Heili¬ 
gen Tage und die ersten Erfol¬ 
ge der Ägypter haben nicht 
nur die Verteidigungslinie Is¬ 
raels. sondern auch viele ffius- 
vorcn bei uns zerstört. Die 
:*-ossen Verluste haben dazu 
bei getragen, den Jom Kipnur- 
•\rieg zu einem schmerzvollen 
’treignis zu machen, durch das 
Israels Seele verwundet wur- 
Je. Dieser Eindruck wurde nicht 
i'urcb das Endergebnis des Krie¬ 
ges verändert, als es der Armee 
liraeis gelang, bis in die Nähe 
von Kairo und bis in die Um¬ 
gebung von Damaskus vorzu- 
siossen. Es lässt sich nicht be¬ 
streiten. dass die Araber be¬ 
deutende politische Erfolge er¬ 
rangen und dass die Vereinig¬ 
ten Staaten einen Teil der ara¬ 
bischen Lander umschmeicheln, 
um ihren. Einfluss im Nahen 
Osten zu erweitern. Bedauerli¬ 
cherweise fuhren wir weiter ein 
.normales'' Leben. besonders 
auf dem Gebiete der Wirtschaft, 
als ob nichts geschehen sei. 
Auch daraus können sich grosse 
Gefahren ergeben, wenn wir 
nicht im Anschluss an den Jom 
Kippur-Krieg die entsprechenden 
Lehren ziehen. 

Ai Hamischmar ist* der Auf¬ 
fassung. dass Israel seine Leh¬ 
ren gezogen hat. Politische Be¬ 
mühungen begannen, die ihren 
Niederschlag im lnterimsabkom- 
men zwischen Israel und Ägyp¬ 
ten fanden. Dieses Interimsab¬ 
kommen kann eine grosse Wand¬ 
lung im Nahen Osten herbei- 
führen. Ein Erfolg ist aber in 
■erster Linie davon abhängig, 
ob sich der Präsident Ägyp¬ 
tens gegen den Druck der an¬ 
deren Araberstaaten hallen 
kann. Israels Regierang muss 
sieb bemühen, von einem TeR- 
abkommen zu einer Gesamtre- 
gelung mit allen arabischen 
Staaten zu gelangen und eine 
Lösung für das Problem der 
Chancen für einen solchen Aus¬ 
weg hängen auch von der Zu¬ 
sammenarbeit der beiden Welt¬ 
mächte im Nahen Osten ab. 

Die Jerusalem Post glaubt, 
dass die Bevölkern ctg Israels 
langsam ihr Gleichgewicht wie¬ 
derfindet. das sie nach dem Jom 
Kippur-Krieg zeitweise verloren 
hatte. Die Rückkehr zum 
Gleichgewicht soll nicht die 
Voxkriegssituation wiederberatel- 
len, sondern eine Wandlung 
habeiführea, mit deren Hilfe 
wir vorsichtig alle Mängel über¬ 
winden können, die der Jom 
Kippur-Krieg au f gedec kt hat 
EINE WICHTIGE 
ERNENNUNG 

Hasrez geht auf die Ernen¬ 
nung vom Israel Tal zum Assi¬ 
stenten dees Vrteidignngsmini- 
sters ein. Tal war schon zu¬ 
vor einer der ständigen Mit¬ 
arbeiter |m Verteidigoflgsmim- 
sterrum. Es ist nun die Fra¬ 
ge, ob ihm die neue Ernennung 
zusätzliche Aufgaben und be¬ 
sondere Bedeutung einbriogeu 
wird. Die Armee Israels hatte 


DAS SÜKKOT-FEST 
KOSTET VIEL GELD 


Kämpfer, die vielleicht bedeut- i 
} sanier waren als Tai. Es ist J 
i aber zweifelhaft, ob. sich je-1 
■ mand mit Ausnahme von Ja- j 
| diu mit chm als Organisator! 

I und Erzieher vergleichen kann.! 

| Laut dem Ernennungsschreiben' 
■soll Tal die zivile und die | 
militärische Abteilung im Ver-i 
teidigungsministerium koordi- 
oiereo. Seine Fähigkeiten und) 
seine Kenntnisse können die] 

| Qualität der grossen Maschine j 
‘ des Vcrteidigungtapparates ver- > 
bessern. Es bleibt nur offen.; 
ob Tal in der Praxis die Voll -1 
! machten erhalten wird, die sein j 
Ernennungsschreiben versieht j 
Haarez sieht auch die Emen-; 
Diing von Tal in grösserem Zu-i 
sam menhang mit den Erfahrun-j 
i gen. die Israel seit dem Jom! 
: Kippur-Krieg gesammelt hat. I 
Nur ein Unwissender wird be¬ 
streiten .dass sich Israel von 
dem Schock des Krieges in be- . 1 
5 friedigendem Tempo erholt. Wir 
leben in eineT schweren Zelt 
und werden weiterhin schwere! 
Zeiten erleben. Die Taten unse- ■ 
rer Politiker werden sich daher! 
vor der Prüfung durch die Ge- j 
schichte zu bewähren haben, j 



Noch am Abend nach dem 
Jom Kippur begannen die Vor¬ 
bereitungen für das Sukkol-Fest 
— der Bau der Laubhütte und 
die Zusammenstellung des Fest¬ 
st« usses. Dieser Feststrauss wird 
in diesem Jahr sehr hohe Aus¬ 
gaben erfordern, weit sowohl die 
Preise iur die Palmzweige wie 
auch für den Etrog bedeutend 
gestiegen sind. 

AUCH VERBRECHERWELT 
HIELT JOM KIPPUR 
Wie in jedem Jahr erhielt 
auch dieses Mal die Polizei wäh¬ 
rend der ersten Tage des neuen 
Jahres eine kleine Ruhepause. 
Schon fast traditionsgemass 
ereigneten sich in diesen Tagen 
nur wenig schwere Verbrechen. 
Die Unterwelt hielt offenbar 
auch Besinnungstage. 


Israels Lebensstandard überschreite 
weit den eines Entwicklungslandes 


Der Präsident der israeli¬ 
schen Staatsbank Mosche San¬ 
ta ar -musste bei seinem Bes ach 
in den Vereinigten Staaten. Be¬ 
merkungen der Vertreter der 
Weltbank anhören, dass Israel 
kerne Anleihen mehr bekom¬ 
men könne, da es ja eigentlich 
kein Entwicklungsland mehr sei. 
Sonbar verwies auf die Notwen¬ 
digkeit. mit besonderer Schnel¬ 
ligkeit in unserem Lande Ent- 
| Wicklungsprojekte durefazu- 
I führen. Ausserdem erklärte er, 
| dass die Ziffern über das Na- 
! tionuleinkommen wegen der 
Differenz zwischen den offiziel- 
j len und den realenKursen für 
j dos Pfund irreführend sind. 
(Aber nicht nur das National- 
(einkamtnen muss Zweifel her- 
’vomifen .ob Israel ein Ent¬ 
wicklungsland ist. Der Lebens¬ 
standard io unserem Staate hat 
sieb so verblüffend nach oben 
entwickelt, dass wir tatsächlich 
kaum noch in die Reihe der 
eigentlichen Entwicklungslän¬ 
der emgereiht werden können. 

Vergleiche mit anderen Staa¬ 
ten hinken. Aber dennoch er¬ 
geben sich aus ihnen interes- 
sanie allgemeine Hinweise. 

Richten wir deswegen einen 
kurzen Blick auf die Güter 


Von E. JACOB 


sanuneBbaUnng der Be* 
! rang fn Grassted tbezirken 


I 1 während unsere F 


und Lebens Verhältnisse in der 
grossen Weit. Auf je 100 Ein¬ 
wohner Japans kamen im Jah¬ 
re 1971 nur 100 Privatautos, 
während Lm erwähnten Jahre 
450 Bürger der USA unter 
1000 über ein Auto verfügten. 
In Luxemburg konnten 300 ein 
Auto ihr eigen nennen, wäh¬ 
rend es in Deutschland 250 wa¬ 
ren. In Israel hatten damals 


Privafcuuos. 1962 halten nur.i inn|g doch imn** nieder 
4 Prozent der Familien in unse- j slreHUIJ g <jer Bevölkerung 
rem Lande Privatautos, beute j Besiwflung der EntwkU 
sind es bereits 26 Prozent. Das \ Drte empfiehlt. 

Anwachsen der Zaht der Privat- ZUSAMMENBALLUNG 
amos hat sich wohl verlang-! . IN STÄDTEN 

samt, aber das .Ansteigen geht! £; Qe j m Mai 1972 du: 

weiter. Prüft man die trocke- ‘ führt« Untersuchung 
nen statistischen Ziffern noch ■ im weiteren Umkrei- 
nach ethnischen Geskbtspimk-1 -j- e ; ^viv, im Bezirk von f 
ten. so ergibt ach. dass sogar j ^ m Norden bis Rischo 


(1971) nur 45 Bürger unter i 44 Prozent aller jüdischen Fami- { .qqji j m Süden, fast 1,1 ? 
1000 ein Privataiuo. aber m-ilien in Israel ein Auto besas-j nen Einwohner lebten, d. 
zwischen ist die Zahl der Au- ■ sen, während bei den Minder- i pProzent der gesamten Be 
tos gewaltig angestlegen. Heu-1 halten die Zahl entsprechend ge-innig. Das eigentliche Tel 
te verfügen 26 Prozent aller j ringer war- i zählt 564.000 Einwohner. 

Landeseitrwohner schon über! Der Lebensstandard hat sich; Umkreis, von 


ein Privatauto. ! übrigens nicht nur bei den ge- 

W eich es von unseren jnngen j schilderten Verbrauchsgüiern 
Ehepaaren würde sich bereit! verändert, seine Steigerung 
finden, eine Wohnung zu neh- j spiegelt sieb auch in den Le- 


Die Fnssballsaison beginnt in , 
diesem Jahr erst am 25. Oktober 


(peil) Erst am 25. Oktober 
beginnt die wohl dramatischste 
Fussballsaison. die Israel je ge¬ 
sehen hat. Der Beginn der Mei¬ 
sterschaft musste verschoben 
werden, da zuerst die Militär- 
meiswrschaficn durchgeführt 
werden und Zafaal wohl kaum 
ocine besten Spieler für die 
normale Meisterschaft freige¬ 
stellt hätte. Was allerdings an 
dieser Meisterschaft noch nor¬ 
mal ist, bleibt die Frage. Es 
kann bereits heute festgestelli 
werden, dass die israelische 
Fussball Meisterschaft 1975/76 
mit Sport wenig zu tun ha¬ 
ben wird. 

18 Klubs werden die Natio¬ 
nalliga bilden, wobei neben den 
beiden Aufsteigern Makkabi 
Haifa und Makkabi Ramat Gas 
sämtliche bisherigen Teams, a!-; 
so auch Betar Jerusalem undj 
Makkabi Petach Tikwa in der 
obersten Liga verbleiben. Da-; 
mit verschiebt sich das Kräfte- 
g]eichgewiehr innerhalb dieser * 
Liga wesentlich, wird doch die) 
Dominanz von Hapoel erstmal 
gebrochen. j 

Am Ende der Saison steigen, 
nicht weniger als sechs Klubsj 
ab und werden nur durch zwei 
neue ersetzt, sodass ab über¬ 
nächst ex 1 Saison nor noch 14 
Klubs der NationaJUga angebo¬ 
ren. 

In den beiden A-Ligen spie¬ 
len dieses Jahr nur je 17 Klubs, 
da die beiden Aufsteiger nicht 
ersetzt werden. Auch hier wird 
ein dramatisches Abstiegsretmen 
beginnen, da ab übernächster 
Saison anstelle der jetzigen zwei 


A-Ligen eine Landesliga mit 141 Wirksamkeit dieser Massnahme 
I Klubs treten wird. Anders aus-1 darf angezweifelt werden, zu- 

&» > ' .ATU; 
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AH UNSERE ABONNEMTEH s 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten; werden gebeten, die Aboime- 
mcartgebühr en in Höhe von XL 84.00 für die 
Monate SEPTEMBER and OKTOBER 1975 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere 
Adresse in Tel Aviv, HAJRAKEWET Sfr. 52, 
POB 28026 amgeheisd za Überweisen, damit 
die lieferung der Zeitung auch nach dem 
20. September 1975 zugesichert bleibt 

Mahnungen werden nicht versandt 

CHAG SAMEACH 

„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

Verfriebsabtes&ng 


men. in der es nicht ein erst¬ 
klassige« Bad und eine ebenso 
erstklassige Toilette gibt? .Aber 
noch im Jahre 1968 mussten in 
Deutschland 14 Prozent der 
Einwohner in Behausungen oh¬ 
ne diese Einrichtungen leben, 
dagegen waren Belgien and an¬ 
dere westeuropäische Staa¬ 
ten fast bis auf 100 Prozent 
vorgeschritten. Nur Frankreich 
machte eine Ausnahme: Im Jah¬ 
re 1966 hatten nur 54,8 Prozent j 
aller Wohnungen Bad und Toi¬ 
lette. aber inzwischen hat sieb 
die Situation zum Besseren ge¬ 
ändert. 

In Wand kamen kn Jahre 
1973 auf je 1000 Einwohner 
100 Telefone, m Dänemark 200 
und in der Schweiz 365, wäh¬ 
rend in Israel im Jahre 1973 
erat HO von je 1000 Einwob* 
nern Telefone in ihren Woh¬ 
nungen hatten. Den Vogel 
schossen natürlich die Verei¬ 
nigten Staaten ab. iwo 650 von 
je 1000 Einwohnern Telefone 
besessen. 

EIN GEWALTIGER 
AUFSTIEG 

Bei allen Vergleichen kann 
nicht übersehen werden, dass 
der Lebensstandard in unserem 
Staate einen gewaltigen Auf¬ 
stieg genommen hatte, ln den 
letzten zehn Jahren hat sich 
zjB. die Zahl der Tonbaadappa- 
rate in Besitz israelischer Fa¬ 
milien verzehnfache. 94 Prozent 
aHer Haushaltungen besitzen ei¬ 
nen elektrischen Kühlschrank 
und 80 Prozent einen Fernseh¬ 
apparat. J958 hatten nur 9 Pro¬ 
zent der Familien eine Wasch¬ 
maschine ihr eigen nennen kön¬ 
nen. heute ist eine Waschma¬ 
schine in 61 Prozent der Haus¬ 
halte zu finden. Am auffällig¬ 
sten ist die Veränderung bei! 


wohnten 336.000 Einvt 
19,3 Prozent der gesamte 
vöfterung. In der Stadt 
[selbst betrug die Zahl de 


grossen Zentren waren 
1.7 Millionen Einwohner. 


bens- und Essgewohnheiten wi- ■" WO hner 220.000. Jerusale 
der. Von 1950 bis 1973 hat • «von einem solchen 
sich der Fleischverbrauch ver- • städtischer Siedlungen in 
zehnfachL bei Eiern ist eine . «-fe fei Aviv und Haifa 

Steigerung um 50 Prozent fest-! zählte insgesamt 314.000 
Zustellern- dagegen sanken Fi- j wobner. In den drei stad 
sehe auf ein Drittel und auch 
Brot und Kartoffeln spielten ei¬ 
ne weit geringere Rolle im isra- j sammengeballt. die 61 1 
elischen Speisezettel. Die Ess- j der jüdischen BevöJ 
gewohnheiten der Zena-Jahre (55J Prozent der gesamte 
wurden eindeutig durch den deseinwohnersebaft) 
Überfluss an Fleisch und ande- [ eben, 
ren teueren Nahrungsmitteln ‘ Ob diese Tendenz so 
beeinflusst. In unmittelbarem geändert werden i- n nn , ist 
Zusammenhang mit der Steige-1 zweifeln, 
rtmg des Juebeusstandards stehlt Ej n grosser TeU des 
auch das Anwachsen des Alko-) scbafispotentials hat sieb 
hoI-Konsums und des Verkaufs j drei städtischen Zentren 
tearer Sprituosen, weau auch 
von -einem Alkoholismus im 
Sinne der westlichen Staaten 
bei uns nicht gesprochen wer¬ 
den 'kann. 

Parallel zur Steigerang des 


gert. und deswegen strebe 
die Einwanderer, di 
Land kommen, mit aller 
danach, eine Wohnung i 
Canniel oder Dimona. ~ 
im Umkreise von Te 


Lebensstandards ist eine Zn-1 und Haifa zu bekommer 


KERNKRAFTWERKE DER WELT 
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STANDARDSYMBOL DER WELT — KERNKRAFTT 
Trotz aller Proteste sind jetzt bereits 163 Atomkraftv 
Betrieb und weitere 332 in Bau oder bestellt. An de 
stehen die USA. deren 49 Kernkraftwerke eine Nettoleist 
31.773 Megawatt and damit etwa die Hälfte der Weltpn 
fiefern. 


der Film 


Tip für Sit 


In dieser Woche ohne Premie¬ 
ren sei zunächst auf die be¬ 
reits ausführlich besprochenen 
Filme hingewiesen. Zu den em¬ 
pfehlenswerten gehört ausser¬ 
dem ohne Zweifel ^French Con¬ 
nection BP* (Tel Aviv, T. A-; 


Die Anhänger von Betar Jerusalem und Makkabi Petach Tikwa 
können jubeln — ihre Klubs bleiben in der Nationalliga. Die 
Freunde des Fussbails als Sport werden sich abeT ab 25. Oktober 
noch weniger freuen können als bisher, 
gedrückt heisst das- dass vonj mindest solange, als die Schnldi- 
den jetzt 34 Klubs zwei auf-1 gen der Misstände der letzten 
steigen and höchstwahrscheinlich! Saison nicht bestraft werden, 
nicht weniger als 20. also rund j Was der für Sport zuständige 
zwei Drittel absteigen werden, j Eraehnngsmimsier J ad Lin eise 
Es muss wohl nicht beson -1 .-Reorganisation des Fussball- 
ders betont werden, dass die | Sportes” nennt, ist in WirkUch- 
Gefahr von neuen Drohungen | keil eine Generalamnestie für 
und Bestechungen, von neuen; Kriminelle, die weder ihren Ta>- 
kriminellen Taten, noch nie so j ten abgeschworen, noch bereut 
gross war wie in der kom- haben und aoeb nicht einmal 
menden Saison. Zwar hat der!das Versprechen zur Besserung 
Emehungsminister nun vorge- | abgeben mussten. Die einzig 
schlagen, künftig auf die so-} richtige Alternative zu dem, was 
genannten Radhisstrafen (Heim-{die Sprecher von Makkabi und 
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spiele werden mindestens 50 Ki¬ 
lometer vom Klubsitz entfernt 
ohne Publikum ausgetragen) zu 
verzichten und dafür die wirksa¬ 
meren Panktabzüge in Kraft zu 
setzen, ja sogar mk Klubauf- 


Betar „die beste von vielen 
schlechten Alternativen" nen¬ 
nen, ist und bleibt die Ver¬ 
schiebung des Meisterschaftsbc- 
ginns, bis aile greifbaren Schul¬ 
digen bestraft sind- und mag 


löumgen gedroht, doch die i dies auch noch Monate dauern. 


• Zahnprothesen, Exp ress-Repa¬ 
raturen in Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Zuckermann. Tel- 
Aviv, King George Str. 5, Te¬ 
lefon 282429. 

• Philipp der Fachmann bot 
MöbeL Frigidair e, Televisäons 
apparate. — Telefon 832818 
abend*: 873223. 

• Philipp Hakone kauft Mb 
od, . Antiquitäten, Frigidairc 
Nachlässe. — Tedefon: 834938 
’benrf* 8MI7JI. 

• Gesucht Pensionär mit gu¬ 
ten Kenntnissen in der klas¬ 
sischen Musik für Teilarbeit 
Studio I, Tel Aviv. AÜenby 33. 

HAIFA 

• Kaufe gebrauchte StilmöbeL 

Haushaltsauflösnngen und Fri- 
gidaire. — Telefon 04-662066. 
04-532861 Haifa. , . 


Orion, Jerusalem; Ramat Gau, 
R.G.); hierin geht es um die 
Jagd nach dem Rauschgift- 
Schmuggler Cbarnier (Fernando 
Ray), die den New-Yorker Po¬ 
lizeidetektiv .JPopeye" Doyle 
(Gene Hackman) nach Marseille 
führt „The Mean Machine’’ 
„Abgemachtes Spiel" (Mo- 
grabi, Tel Aviv) mit Burt Rey¬ 
nolds im Mittelpunkt verbeisst 
eine recht spannende Handlung. 
Mehr auf der amüsanten Seite 
liegt „The War between Men 
aaä Women” (Ben Jehuda, Tel 
Aviv), ebenfalls mit Spitzendar¬ 
stellern wie Jack Lenunon, Bar¬ 
bara Harris nnd Jason Robards. 
Auch „Alfie Darlii^" ist wie¬ 
der in Israel (Maxim. Tel Aviv), 
diesmal mit Alan Pricc an¬ 
stelle von hflchael Caine in 
der Titelrolle, als Sexkomödie 
im britischen Stil auf gemacht 
allerdings nicht ganz überzeu¬ 
gend. .Für Liebhaber von Kri¬ 
mis im Chicago-Stil ist »Bra»- 
nfngan’’ zu empfehlen (Ctnera- 
ma, Tel Aviv), wiederum von 
John Wayne dargestellt, der die¬ 
ses Mal in London nach Ver¬ 
brechern sacht. 

Aus dem Cmemathek-Pro- 
gramm am Mittwoch seien er¬ 
wähnt: ,X& Guerrc et finie” 
von Alain Renais um 21J0 Uhr 
im Td Aviv* JLa Raptnre" von 


Claude Chabrol um 
in Jerasalem, Gia 
Finzi Contini* von Vi 
Sica um 19 Uhr ln H 

„CSARDASFUER 
ALS EIS-REV 



Heute am Dienstag 
Uhr beginnt im Sportp 
lad Elijahn das zw 
Gastspiel des „Europa I 
ters* mit 65 Mitwirken« 
von Hans Jürgen Bätnr 
thy Steel und Willy B 
der Spitze stehen, mit < 
bietong der „Caardasfü 
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Israel p.vir^rrrM mann 


d j|jjg ^ Dienstag, 16. Ü 1975 . ISRAEL mr’HTEN ^ 
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la i!€ 


Vvj»Aegypten i&t man mit Ge- 
darueber erfuelli. dass 
endlich <Üe. ehrgeizigen in-. 
,. ** eilen EarwicklunespJaene 


Von unseren Korrespondenten 
ai JtF.RT SCHNEIDER and HORST J. ANDEL 


] grossen Teilen ihres asiatischen 
I Territorkrms abgefunden. Ihr 

1 Ausscheiden aus dem Nabosi- 
. boufükt sei von nun an vor- 


Philister über dir... 

EIN VOLK OHNE NAMEN, 

DAS EINEM LAND EINEN NAMEN GAB 


wku uh unsr . .-_ —■ - i 

Jie Suez-Kanalzone unein-1 Aegypien wuerde man es nicht Versicherung nicht, der Vertrag programmiert. I i n einer Gesellschaft behauptetj junge David besiegt Goliat, den tolle oder auch nur ScbaloOe 

raenti in Angriff genom- [ nngern sehen, wenn Kissinger sei rein militaerischer Natnr. Voraussetzung Für diese Ent- j plötzlich einer der Anwesenden, Helden aus Gau aber nach einer nennen. Der Name Aschdod be- 

"'-«erden koennen: Der Auf-{ c j ne noch bedeutendere SteDung Das Abkommen sei schon allein Wicklung ist aber, wie man a«-. ^ Gesprächspartner doch! verlorenen Schlacht fürchtet er deutet soviel wie Hang. Abhang. 

, Rieses Gebietes werde dem auf ,j CT internationalen politi- durch «ine Existenz ein'Pditi- biseberseits hmzufugu das poli-:^ alKr «f. Einigejdie feindliche Propaganda: .Sagt und Gat ist die.Weinpresse oder 

2''.- den seit langem ersehnten &he n Szene "e'ihnaehme.- ..Aus kum. Man könne militärische u. »«che Überleben Präsident Sa-1 <Jer Gäste lächeln. vecsfchenj es nicht in Gäu verkündet es Zisterne. 

- jen Sprung’* ins zwanzigste diesem HötzT sind 7 ' PraestdcDten politische Probleme keineswegs dais. Beide Seiten seien 40 i den Hinweis. Der Sprachgc-I niehrin den Strassen Aschkelons, 

'■undert erlauben. geschnitzt'',' meinte ‘ beziehnhgs- scharf voneinander trennen. Die bochgerustei wie me zuvor. Be* J brauch nennt ..Philister" e inen I dass die Töchter der Philister In der geschichtlichenlEntwick- 

’ . . . . . rieh ein der Regierung nahestc- Hoffnung der Palästinenser ist einem neuen Konflikt stehe man i kleinlichen Menschen. trichL auf-isicb nicht erfreuen.-', denn Kö- l****g versuchen <L Phüisterstädir 

Journalist je.H, das Papier von Alexe*- nahrsrhen.l.ch an der >«*““! gaachknaan Nach Bnchmann be-l nie Schani ist gtfallan nnd dos- ihren tavanrimachan Cbantnr an 

•herwaeltiKnrfe Mfhrha.it i Sieht man einmal ab von den, dria und Jerusalem werde nur Schweife v 0 r . lok, *? en ; zieht es iich auf die Bibelstelle.j «n Sohn Jonatan. Später als, erhalten, lange nachdem die 

* 2 vd tischen* R«mrik*riin«! pathologischen Angriffen aus: eine vorübergehende Abkühlung Atomkneg. Die Schlusselfra-.- n def berichle , w ; rd . ^ die! König rekrutiert David seineI „Philister" von der politischen 
jas^Abkomm n .°|dou Lager des libyschen Milj-[mit sich bringen, aber keinen ge sei. ob Sadat die nächsten. Phn; „^. r Ijaak um seinen Be-i Leibgarde aus .Kreti und Pleti’,| Bühne verschwunden sind.^ Eine 

„*» i*« 1 taerdiktators Oberst Moammer Frieden. Dazu beitragen dürfte j dro Monate überleben koane. \ M Feldfrucht und -Vieh be-j aus Kretern und Philistern, um I geschickte Lokalpohuk erhalt jh- 

° ' langem, i_ g 8twSM ^ A bkom-|die PLO durch eine verstärkte Ägyptens Bevölkerung werde. .. Rrtinoeo ve rstDD- die Neider im ei eenen Laaer neu d«* Status der „freien Stad - 


Ztte uL haerten ^Sl*«**- stowst ** Abtom - Ä PLO durch “ verstärkte Ägyp«** Bevölkerung >" d '! nciden , ^ die Brunnen verstop- die Neider im eigenen Lager i» d«* Status der freien Stad- 
SVoimaeul!^ ^ arabischen Haupt- Wiederaufnahme der Guerrilla- d«i Wert des Vertrages daran | Knechte Abrahams nicdera]halten . _ i D der Bi- te". Nach dem Alewnderaug 

he grossmaeultgen Araber | __ --«h* I messen, wekhe greifbaren ™-' n habcn ... beI werdcn Ä Phflisier a ] s werden sie brflen.st.sch. Hera- 

tan.>lTa«i ArtAll m TI 1 e tflA mit I ® “ 1 I ■ _l_ T* A - 1 V —— irttfl 


I S er „ ra ^ n r !^tften bislang auf eine bemer- afcdk. welche greifbaren ^-| 5e0 haben ... bei werden die Philister alsl^rden sie hellenistisch. Hero- 

■n anderen Landern d«*' kenswert nuwblerne Beurtei . So bemerkenswert die Ueber- tenellen Vorteile für sie m.t * 61 Seevölker" bezeichnet. Sie drin- des verschont Aschkelon und 

lun ^* ' ^ Widerstand der ihm veihunden seien. phüistfir w - rd ^ nichtsemi .; gen VQn der s««, aus ein . ^„Ibaui es so aus. dass fast alles, was 

Ter Radikalen auf beiden Seiten ge- . . ti * c he Volk genannt, das in der! hinter!assen sie keine .Besuchs-! Mt heute an Ruinen bewundern, 

‘ uw« ^rücthLltm Tom« Eben dnrch Recfi - den Vertra 8 isL 80 beweist . ^ b, ? l,c Jf jel f e,n in ‘i historischen Periode, in der die [karten", beschriebene Stellen.^ «iner Periode stammt, ob- 

* « dis d« Dun S gemacht sieht nur d. „Palä- die PLO-Kritik immerhin die de» von flankierenden der Aegypten j Obelisken. Tontafein. die den wohl er Caesarea als «einen Har 

iais" Gamal Abdel Nas- Befreiungs-Organ^- Echtheit des ägyptischen Wun- “J“ »Br Pr j verlassen und dfc Land Ka- Namen ihres Stammes oder ih- fen «richtet. Mit dem Ende der 

esraTae'nicht mehr erteilt tion" (PLO) Jassir Arafats. Trotz «cbes nach einer dauerhaften Sadat*. Das Geld aus den USA, besiedeln, rer Stämme verraten. Die Bo- byzantinischen Herrschaft, dem 

TTh ef S d£e dcr ihr in *** ** artcil P° BtiSChCn aJs F ° lgC d< T J*“ S““ " L ' S das südliche Küstengebiet bc- wobner Kanaans nennen sie 7.* JhdL. wird das Küstengebiet 

vTn dcr S^sc ^Tbt WCTdcodtn voreiügen mternado- «ielten militärischen Losung ] setzen, fünf Handels-und Ha- „Plischtim”. Eindringlinge. Paie- wirtschaftlichen Bedeutungs- 

Jo Jn se^fn Namen ‘ nalra Anerkennung haben sich Die Palästinenser haben durch- «te zu ihren Stadtstaaten Uh«, das ,.be«tz.e Gebfct" wird losigkeit verurteilL Es gibt kei- 

^te^dieses ehr^hlfte 1 die west,ichc Supermacht und]aus erkannt, dass kein Raum ^«1 dazu Wtrafen. mdm mb Ein früherer Versuch, zum Phnislerland, eine Bezeicb- nen internationalen Handekver- 

“ die arabiscte Fuehrüngsmachtlmehr für ihre Forderungen ■ sch '^ n, ^ ] » der ägyptischen Küste zu nU ng. die von hellenistischen kehr mehr. In der Kreuzfahrer- 

haupt bemerkenswert, wie uogenjfhrt ueber “« Interessen | bleibt, wenn Ägypten und Sy- landcn äch dort niederzulassen. Händlern später für das ganze Periode erleben die Hafenplatze 

STtmSTSSTiS hinwfeggeseizt. Bassam Sharif.jnen territorial befriedigt sind kn»“ ^d v i n ra . abgewehrt. Land benu« wird, und in der einen neuen winscbafüichen 

sind dtos sie einen an- P^^eunarbiger Pseudo-Inrel- und aus dem Konflikt.ausschet- derem' d “' | trotz ihrer damals so modernen gräzisierten Form als Palästina, Aufschwung, der nach 1270. 

sind, dass sie einen an- eneeren den. Allem haben sie keine Friedensnobelpreises an Sadat. „ .. Kampfwagen durch Hadrian 135 AD «ach- nach der Zerstörung Aschkelons. 

» A»h U Ch M « m.h, »Mug. g— -* * vcrfa.len ,ur 

-ine gute Basis fner einen °bnmaechdger Wut ueber das den Zionismus. R^bhi Sadat müsse naan sind sie den Israelstämmen stand niedergeschlagen hat, und ^ aza bleibt als kleines Handels- 

£ S1SS. F&& Kissinger-.Abkommen, es trage Auf arabischer Seite konsta- “ überlegen, die sie ins Bergland ,j D dea capta" ät. Juda besiegt, ^trum besiedelL am Karawa- 

Fneden l nicht zum Frieden bei. we.1 es tat man je«. Israel habe zwar vertreiben . sie rauben die Bun- untergeben, zur Bezeichnung des ««weg nach Aegypten dem 

iroer Redcrungskreise ge- !von den USA aVMft ^ cr ‘ *? ht Ä ^ fTiI *^e St^es weh deslade, das fahrbare Heiligtum. Landes wird. Niemand denkt JPhilisterweg" der Bibel, der via 

riÄ ÄTt r = s ^ ä-sä rÄga 

. Zxm «r, -nt schärfer glauben der ägyptischen Zeit dauernden Besetzung eines, ren. _ Zeiten als Palästinenser bezeicb- dem Tiefseehafen, Gat. die 

i könne, wenn nun ein ent- __ _ _ z.eiien au raiasuncnsci dc«ci»j _ ... , v ,_„ 


*■ * 


SIST ......... . .. . . -?► Stadt des nördlichen Naptf. 

SS Ababas Hoffnung heisst Phosphat Ss 

seits altes'um! um diese v» ■ u . j ™ tnr " sehen Politikern statt, die eist sich jahrelang vorbereitet hat. ,J3esert Highnay" verbindet Einige Theorien bemühen sich, Inschrift, die man entziffern 

Schaft zu foerdem. Auf Wmn HlBS “ V °° dtTntfert Für lordmden hätte die Wie- Amman mit Aiaba. von wo aus U g Hirimnft p^. tanh, mit Humetsen airi <ten 

SeT to MästinJ O*?“ SC T r J^ a Jlt 1 S rifcM“" dereröffnong des Sueakanris gar eine nene, vierspurige Autobahn TlsKr zu H5rcn Dfc Namen der Jvteerväll-er". der 

hfflie angesprochen, “ li * c ? t 1 , TO !° *Sf empfängt Hm- nicht passender kommen tön- nur saudiarabachen Grenze solIcI , md l5nnat TOn dH . Hehl . Eindnnglmge jener Tage, ta 

mrnhier. Zduerfcrt !rin ZuMtete Stamgäne und nen; bereits 1969. war mit Bon- führt uni <he Verbindung nach Küste kommen. ™ Ennangelnng einer besseren Be- 

rf raSdenZ,eSScnr fege,- n W BnftUcklungshilfe der Hafen Medina. Dschidda und. MM, =hlBiche sanrae sicdeIn . „ Älmnng nennen w ne »etter 

Ätse aUet^ntP «Öl da- * SST ” ^ ■ ivon Akaha voü einer deutschen jberstelll. Gegenwärtig *' eme m - Troji Wfnnd( . n odcr Plischtim. Philister, wie man « 

ausgehen, dass Urne Rege ” Grossfuma ausgebint nnd * Jer Voltsrepu- „„„ i|llKba , odcr seit dreitausend laten ge- 

ST lange Zeit in *£}«« “ nL 1 ISRAELS HAFEN dernisicrL waren neue Veriade-,» Om «JJ»« ^ KcremMmde aeigen 


KL ein .Eindringling" «in. je- Stadt des nördlichen Negetv. 

mand der eme ..Plischa" gemacht .. . . . _ 

hat der in etwas eingebroeben Viefleicht buddeln die Archäo- 

logen doch noch emen Tonschcr- 
ben aus. ein Papyrus, mit einer 
I Einige Theorien bemühen sich, Inschrift die man entaffera 
Ursprung und Herkunft der PK- ffinweiseu arf Am 


einmal ein Fernglas: Denn der 


ISRAELS HAFEN dernisieit. waren neue Veriade- b,ik Chma dab ?‘- , ei " e aus Kreta. KeramikfuDde zagen wohnt ^ u f 1 ^ c 7. d ‘? Ph j^ lcr be * 

EBLAT IN SICHTWEITE Lais und Lagerhallein für das Strasse vom jordan 1 sc en eine gewisse Ä hnli chkeit mit s,e ^ r etne ^dbanibge Literatur, 

3ei den in der Bucht vor Phoephat errichtet worden. In Araba mit seinen Kali-Grtiben ^ mykrnischen Knltur . _ Bei über das Volk, das namenlos 

sde liegenden Frachtschiffen diesem Sommer wurde — wie- Akaba m te&n. Amos heisst es: 9/7: ^Habe ich in Geschichte emgegangra 


. huch nehmen werde. ^iTV-JT rvMfT EILAT IN SICHTWEITE ka» und Lagerhallen für das ~ 2““'^ 

£ & Lobes voU ist man am J?? ,che . d “ ?° !? ™ Bei den in der Bucht vor Phoaphat errichtet worden. In An*a m« *™ 

. teber Henry Kissinger. Prae- “1 i Reede liegenden Frachtschiffen diesem Sommer wurde — wie- Akaba ™ legen. 

^ *t Sadat habe sich in seinem »»^drahtverhane der israe- • Tankern jst oft der mit deutscher Entwicklung*- Als erate 


. «her Henry Kissinger. Prae- 7 7 . Reede liegenden Frachtschiffen diesem Sommer wurde — wie- “ rrr . _Amos heisst es: 9/7: ^Habe ich «« «f 

l £ ft Sadat habe sich in seinem Starbeldrahtvcrhauc der israe- ^ Tankern ist oft nicht ans- der mit deutscher Entwicklung*- Als erste ^‘ s ^° isse . T , nicht Israel ans Aegypten ge- ,5t » aber a “ ,nytn ’ Cf ' 
" _‘id nicht getaeuscht Das üsch-jozdamschen G« g^ einen hüfe - die 114 Kilon,eter| konsequenten«> ^ und die Ster aus nen. Umde den.Nn« Nta 

cbuss-Vertrauen habe sich tr f n f t “ d,e & j 3t ^* d freien Liegeplatz an den Kais lange „Phosphat-Bahn" nachj™ ALaba bereits moderne Bun- wobei einige Forscher hat: Pal5süTia; d»f Phnisterland. 

ausgezahlL nnd Kissinger Ablba m * nebeneinander I.e- ^ Akaba fertiggestellL Statt wiejSalow-Siedlongen «tnandm und Kaphtor rait ^ identifizieren, das Land der Dtidnnglnige.^ 

sich seinen Friedensnobet- ® en ’ ist nur etwa zehn Kilo- ® . w«L«r markieren nur bisher auf der Strasse, kann nun; anjelegte Strassen m * St5d ten nnd Sledlmuren las- R W * Go! ** ein 



Tip fij 


IE ISRAELCHAMBER 

IensembleH 



chuss-Vertrauen habe sich “ ülc ^ U ‘. ,H f^n Liegeplatz an den Kais lange „Phosphat-Bahn" “““ Kaphtor". wobei einige Foracher Qar - raiasnna: 

ausg e zahlL nnd Kissinger nC f _ v ei ° a . n er rrJ^] von Eilat oder Akaba warten: Akaba "fertiggestellL Statt wiejffüo w -_Sifdlongen ^^" “"jKaphtor mit Kreta identifizieren, das Land der 

sich seinen Friedensnobel- » « ™ ctwa auf dem Wasser markieren nur bisher auf der Strasse, kann non SÄ “ Den St5dten “ d Si«Uon^n las- 

voll verdienL Auch die nK ^ r b . rei ' einige Bojen die Trennnngs- das Phosphat aus den südlich - ” wohmiedlun- 51:11 sfc fl * re semitischen Namen, 

n woerden schliesslich ein- bnie zwisc^i den beiden feind- von Amman liegenden Gruben * aus dem Wort machen diel 

v wichen Dienst ihnen Ihr M “ r ™ liehen Welten, nnd sehon men- von El Hasse znnlehs. über •» '»llen : Der Kon- ^ w ein ^ 

-bensgenosse geleistet habe. Stacheldrahtgrc eu chrr Akaba-Tonrist wurde auf die legendäre Hedschas-Bahn Lehmhäusern des ter Platt - Man benmzt Wort 

im Maerz schon das ^ f einer Bootsfahrt im Golf von I und d» über d» neue An- überall zur Bezeichnung eines 

riera Kissingcrs nnd das ntjpischen Büschen. er an- israelisc | ieil Wasserschutzpoliri- schlusstück direkt in den Ha- ■ Kö i [ feinen «gazaähnlichen Gewebes", 

i seiner politischen Karriere ■ früheren Jahren geteme ^ dariiber ^ er f<n VO n Akaba transportiert A «bkelon kommt von Schekel, 

bezdt habe, muesse sich Gespräche zwis^en dem jo a- au f j sra elisches Hoheits- werden. Gegenwärtig werden in . . . d y ei _ der gewogenen Münzeinheft- Ein 

selbst dementieren. In nüchen Monarchen und araeb- «l Z u ernsten Akriia jährlich rand 700.000 ä a ^rn^itld- w °«- d “ *« Jahre 1815 die 

Zwischenfällen ist es im Golf Tonnen Phosphat für den Ex- «■ T^dT «d ^enkinTe- Engländerin Lady Hester Stau- ^ ^ . 

jedoch seit dem Juni-Krieg des P<Mt verschifft; wenn die neue . s Dnd ]ope anregL nach den .Schätzen” G ^l der ™ 1 

Jahres 1967 nicht gekommen. 5«*^« 5? ^ ^ die dir Siedlung ver- *n graben, die in einer Stadt I FDIS DE 

Dieses enge Nebeneinander zität erreicht hau werden es modernen Ge- mit dem Namen , vergraben" sein 29. SAISON 

zwischen Eilat und Akaba hat pnjWhr Sf^atz machen. Aber auch niüssten... Sie legt die Kunst- Fek 

zu einer Konkarrenzsimanon ge- Tonnen sein, die aUem über Akaba eine ver- werke frei und zertrümmert sie, So1crtI . . 

führt, in der sich die jeweili- die Schiene nach Akaba rollen. um an das Gold und SPber zu StdSOn - 1 

ge Entwicklung des Nahost- LICHTBLICK FUER bleiben: Die Einwohnerzahl soll kommen... Der Name lebt in ISRAEL-! 
■iiLim um , t. t j-v »«, n rr a OAMUniTCN I Konflikts unmittelbar widcrspie- inDn 11t]IVMe sich, der Planung zufolge, von einer Zwiebelart fort. Ans Asca- Tel-Aviv, 

MITTEILUNG AN DIE ABONNEN ILN I Durch den Juni-Krieg 1967 ™ rand 30000 auf nur etwa 45.000 lonia der Lateiner wird sie Es- 17S __ 2g 9 . 

- TAAR M «1/1« ■ wurde Akaba direkt in Mit- Für Jortoen. d^enSmate- ^ callioo. die die Deutschen Escha- b 

NUR NOCH 4 TAGE ---- - ^ K M 

- Enteaen^g der Ata—“ Ä ^ "Ä Sü SÄt BEGIHN EINER REIHE VON L 

ia TEL AVIV, JERUSALEM, HAIFA_I kommenen Exporte jordanischen bedeutet der Phosphatexport zu- AJ U e UEßClUDCU III HIBnEDeAftUCBH von Leo Peh 

Bte dem Patröäät ~d«~Er^rihi^^mnd KnHurministers " Rofaphosphats über Akaba in nehmende finanzielle Unab- M II5-¥EKPAIIKCII III HICUCKdAHndEn Tel . Avfv: 

iST 'H»rm AHAR 0 N JADLIN I europäische Häfen. Während hängigkeit Phosphate, über die September beginnen in. zu treiben, mussten Hüfs- 16A — 20^ 

m Herrn AHARU« I Akaba stagnierte, blühte Eflat Jordanien m grossen Mengen -: ne Reihe ™ 6 Pro-I Schwurgeficbtskanunero einge- 275. - 30J 


BEGINN EINER REIHE VON 
94 NS-VERFAHREN IN NIEDERSAGHSEN 

Im September beginnen inizu treiben, mussten H3fS- 


Gründerin und Leiterin: 
EDIS DE PHILIPPE 

29. SAISON 19750976 

Feierliche 

Saison-Eröffnung 

ISRAEL-PREMIERE 


[ Jerusalem: Bmjane Ha’tuna 
1 22J9. 

LÄRME 
die exotische Oper 
von Leo Deübes 

Tei-Avfv: 

163. — 20 3. — 23.9. — 


B wk* A #1** A an£: Tankschiffe Rohöl aus vmu^L werqm totmc n.™«- "gegen NS-Verbrecher richtet werden. S SHOW BOAT 

f!H-ABEND u s^äts «e -«-r «-*f *■ ^ rzssrjs. ^ - ■*» 

puivn A 0 UA m w E* £ SUteM. %- T-JUTZSE* S '«ÄT £ _ 

ftnffpnf- MKNDI R0DÄN kd0n gepumpt U ü? v0 “ ^ I? da in Omen etwa 70 bis rieh Wexler zu verantworten. Er 243. 

mS * Ui KUÜ nrit Tankern nach Europa n« *•100 Zeugen geladen sind. Es geht soll im Winter 1944/45 jüdische GRAEFIN MARIZA 

^Errr. : Konzert » » Wd - - St Ä^o“ «W - Verfahren wegen der Häftlinge umgebracht ^ Kalonm __ 

Wd« Föee (Ansös*) • KanW Nr. 202. - ANSCHLUSS AN DIE sich von rund 115 Millionen IL Mordaktionen un Lager Han- weüs*^ *1* b 25^. 

1 5“ . , ' HEDSCHAS-BAHN im Jahr 1973 auf etwa 450 no ver-Ah len. das zu dem Ham- nutzten, um unter jhre dürftige ^ TRAV1ATA _ Verdi 

.7^ AVIV - M^WAvi^ ■ZtfrrSrJTZZ “ im 1974 "■ TZ ES5 S K SoodMÜlen« für den Kartm- 

| Mozae Schabb^^jOJft^- t der H^t Arentan ü M d=1t - rieh nre Verbreche, ü. einer Wes~ errtnh, rethenftTet-Ave. Aiienh, .. 

1 ratfa Auditorium Haifa ' grösseren Einbussen im Rohöl- wird -\kaba, Jordaniens einziger in baltischen Lagern, in Lublin haben und emen anderen Haft- Tel. 57^.7. - 

! HAI ^ n Z r ^^9_^0 Uhr abds. 7^^hüft rechnen muss, Zugang anm M«r, gerne „der nnd Kndran. Ana diesen wurden lieg gehentoSchtesl«* md E^äaignng für Arbetoräte. 

■ Theater weü dte kleineren Tanker jetzt kleine Hafen mit der grossen die Juden in sogenannten. Aw- ihm vorgeworfen, dass er einen Sonderermässigmig für Grap- 

JERUSA^EM JHOMl 9 .v ■ Surrtinal benutzen Zukunft" genannt. Hohe Investi- sfcdlnngsaktionen, in Wirklich- Häftling durch Spritzen nmge- ^ Schüler tmd Jugendliche. 

■ ItaL limSdalZ das tionen und langfristige Planung Mt mörderischen Deportatio- bracht haL Shal-^dateo sind bereeb- 

RECHOVOT S PbosphamroduSion^ den weisen in der Tat auf die Zu- nen. in Vernichtungslager ge- Aücb in diesem Prozess tau^t tigt Einladungskarten nur 

Mozae Schabb . 4-1Q -- “8 .30 Igr aM ■ fl letzten jS^wielfedit hau ktmft hin: Der neue Flughafen bracht. Im ganzen sind allem wieder einmal die Frage auf, beini H a *ir Tel-Anv zu 

■ D« Kartenverkauf wird fortgesetzt. | ist für grosse PassagieXk noch 94 Verfahren in Nieder- ob der Angeklagte vertnmdlongs- erfaaJten . 

Td Aviv — Urnen’ und Museum, Jerusalem — .Cahana*. | ^ greifbare Nähe ge- nen angelegt, die Touristen ans Sachsen gegen 293 Beschuldigte fSMg ist — der M-^hnge hat Ermässigte Ksrt« “ der 

„ Garberi Rechowot — Wix-Saal u. .Peltours' ■ Akaba steht vor einem Rote Meer bringen sollen. Ei- anhängig. J* 1 * 1 * geft cudgemac h t , dms er Qpcmkassp eriiälthch. —_ 

1 * Wirtschaftsboom, auf den es 1 ne breite Asphaltstrasse, der Um dies* Verfahren vorwärts krank sei. M. t- 


Akaba stagnierte, WO* EOat Hannover eine Reihe ran 6 Pro- Schwurgerichtskammera einge- 273. - 30A 

auf: Tankschiffe mit Rohol ans verfügt, werden för die Kunst- NS-Verbrecher richtet werden. SHOW B 


SHOW BOAT 
das Musical mit dem 


LA TRAVIATA — Verdi 


m — ,Cahana\ B 
Bl u. .Peltours' ■ 









. . * ‘nvfr. 








ISRAEL NACHRICHTEN ‘»KltT filtm 


Di«nrfaf, 16. 9.1975 


Ford macht sich auf dem rechten Flügel stark 


Kein Protokoll zwang Gerald 
Ford, seinen Aussenminister bei 
dessen Rückkehr aus dem Na¬ 
hen Osten persönlich auf dem 
Flughafen zu beeriissen; im Ge¬ 
genteil, es versiies*- gegen das 
Protokoll, das gewöhnlich das 
Staatsoberhaupt im Weissen 
Haus in majestätische Unnah¬ 
barkeit erhebt. Aber als der Prä¬ 
sident, während er seinem strah¬ 
lenden Henry Kissioger die 
Hand gab. erklärte. Amerika 
könne sehr stolz auf seine Rolle 
als Friedensmacher sein, machte 
er sich selbst ein Kompliment, 
das er im Wahlkampf 1976 noch 
oft wiederholen wird. 

Das israelisch-ägyptische Inte¬ 
rimsabkommen für die Dauer 
von drei Jahren wird, vor allem 
wenn SALT D ausblciben sollte, 
das Prunkstück von Fords aus- 
senpolitischer Bilanz sein. Es 
wird, mehr noch als ein Rake- 
tenabkommen, für jeden Wähler 
spürbar sein, wenn die arabi¬ 
schen Ölproduzenten den Schritt 
zum Frieden mit dem Verzicht 
auf die angedrohren neuen Preis¬ 
erhöhungen belohnen. Dies wie¬ 
derum käme dem Tempo der 


Mit den .JCetten" meint Ford 
die seit einem halben Jahrhun¬ 
dert angesa mm eilen Regulierun¬ 
gen für Industrie und Baaken 
zum Schutz der Gesamtgesell- 
sebaft aber auch zum Schutz 
ihrer selbst. Will Ford auch die 
letzteren Regulierungen uufhe- 
ben? Er lässt solche Fragen in 
der Schwebe. Die Vor-Nominie- 


FaU Ln grossen Einzslstaaien wie 
Kalifornien, verlieren. Reagans 
Strategie wird es sein, dem Prä¬ 
sidenten einige solcher Niederla¬ 
gen beizubringen, die seine No¬ 
miniere ngsaussiciuen zerstören 
müssten. Fords Gegenstrategie 
ist es bereits. Reagans Ar¬ 
gument, der Partei müsse mit 
ihm eine „Auswahl" gegeben 


rongspfaase bringt für jeden Prä- i werden, zu entwerten, indem er 


siden ten an wärter eine Dosis 
politischer Schizophrenie mit 
sich. Bei Ford scheint sie grös¬ 
ser als üblich. Kennzeichnend ist 
sein Abstecher nach Kalifornien. 
Zwischen dem Einzelstaat und 
der Bundesregierung wird um 

Oelbohrungen in den Küstenge- 
wässern gerungen, die das Innen¬ 
ministerium in Washington 
plant, gegen die aber der demo¬ 
kratische Gouverneur Brown ge¬ 
rade ein kalifornisches Gesetz 
unterzeichnet hat. Die Ölgesell- 
schaften beabsichtigen, gegen 
das Gesetz zu klagen. Reagans 
Ultrakonservative sind natürge- 
mäss auf Seiten der Ölgesell¬ 
schaften und gleichgütig gegen 
die Interessen des Unweltschut¬ 
zes. Wenn Ford versucht. Rea¬ 
gan, der acht Jahre lang Gou- 


wirtschaftlichen Erholung, dem I verneur von Kalifornien war. 


Sinken der Arbeitslosigkeit zu¬ 
gute. von dem so viel für Fords 
Chancen abhäner. als der bisher 
ungewählte Zufallspräsident 
durch die Volksabstimmung im 
November nächsten Jahres be¬ 
stätigt zu werden. Ford ist der 
einzige, der bereits einen aktiven 
Wahlkampf führt. 

Im Sommer, nachdem er An¬ 
fang Juli seine Kandidatur offi¬ 
ziell bekanntgegeben hatte, bat 
Ford in einer Serie eindeutiger 
Wahlreden seinen ideologischen 
Standort bezogen. Am Wochen¬ 
ende ist der Präsident in Kali¬ 
fornien. der Heimatbasis seines 
Rivalen auf der Rechten, Ronald 
Reagan. Ford wird fast an jedem 
Wochenende dieses Jahres sol¬ 
che Vorstösse vornehmen. Er 
kämpft bereits hart. Aber 
kämpft er richtig? Der Präsident 
will ganz offensichtlich zuerst 
Reagan den Wind aus den Se¬ 
geln nehmen, um seine Nomi¬ 
nierung durch den Parteikon¬ 
vent im nächsten Jahr zu si¬ 
chern. Aber stellt er damit nicht 
seine eigenen Segel m die fal¬ 
sche Richtung, was die Präsiden¬ 
tenwahl selbst betrifft? Ohne 
diese gewinnen zu können, ist 
die Nominierung nutzlos. Der 
ideologische Standpunkt, den 
Ford bisher bezogen hat, gefällt 
dem progressiven Flügel seiner 
Partei wenig, der in jener Platt¬ 
form ein Hindernis für einen 
Sieg siebt. Vierzehn Senatoren 
haben eine Demarche unternom¬ 
men, um Ford aus dem engen 
Panzer rechtsrepublikanischer 
Dogmen, in dem er sich gegen 
Reagans Herausforderang ver¬ 
schanzt zu befreien. Sie glauben 
nicht dass die republikanische 
Partei das Weisse Hans behal¬ 
ten kann, wenn sich ihr Banner- 
rräger auf einen starren irrnen- 
u. wirtschaf»politischen Rechts¬ 
kurs festiegt. 

Als Minderheitspartei dürfen 
die Republikaner sich nicht die 
Stimmen der unabhängigen und 
unzufriedenen Demokraten ver¬ 
scherzen. Senatoren wie Javits, 

Percy, HatfieMs, Taft. Soh wel¬ 
ker haben dem Präsidenten nahe¬ 
gelegt seine „sozial mitfühlende 
Natur” Klarer zu zeigen, statt 
eine Vorliebe für kostspielige 
nukleargetriebene Kreuzer zu 

propagieren und gleichzeitig sein 
Veto gegen Gesundheit*- und 
Erziehungsauseaben zu verteidi¬ 
gen. Sie halten auch «ioe unein¬ 
geschränkte Laissez-faire-Philo- 
sophie in einer Zeit steigender 
Preise und abnehmender Arbeits¬ 
plätze für unrealistisch, wie sie 
Ford in einem viel zitierten Ap¬ 
pell an die konservativen In¬ 
stinkte der Nation- ausdrückw: 
„Ihr braucht nicht einen Haufen 
von Bürokraten, die euch sagen, 
wie ihr euer Leben oder Ge¬ 
schäft führen sollt. Wir sind ein 
Volk, das seine Unabhängigkeit 
vor zweihundert Jahren erklärt 
hat. und wir werden sie jetzt 
nicht an den Amtsschimmel und 
Computer verlieren. Lasst mw 
die Ketten von den Geschäfts¬ 
leuten Amerikas abnefamen". 


auszumanövrieren, muss er sich 
als Freund der Ölgesellschaften 
und Feind des Umweltschutzes 
abstempeln lassen — beides un¬ 
populäre Positionen im nationa¬ 
len Massstab. 

Die progressiven Senatoren 
sprechen von einer Oberreaktion 
'Fords auf den Flankenangriff 
Reagans. Darüber lässt sich 
streiten. Reagans gefährliche 
Waffe ist die spezifisch ameri¬ 
kanische Einrichtung der inner¬ 
parteilichen Vorwahlen. Durch 
sie stürzte 1968 McCarthy Prä¬ 
sident Johnson. Ford darf keine 
der Priraärwahlen, auf keinen 


die ideologischen Grenzen zwi¬ 
schen sich und seinem Rivalen 


verwischt. 

Bei dem Begriff „Auswahl" 
läge es nabe, an einen demokra¬ 
tischen Gegenspieler für 1976 zu 
denken. Doch scheint bei den 
Demokraten eine Art Kreisel- 
Bewegung statxznfindcn. Plötz¬ 
lich taucht immer häufiger der 
Name von Huben Humphrey 
auf, den Nixon 196S schlug — 
ein verbrauchter Politiker der 
alten Schule. 

CH. 





Dienstag, nachts bis 23 Uhr. 
Bograscbow 60, Tel. 293889. 

Bann t Gan und Umgebung: 
Jabotinsky 99. 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 
Petach TBkwa: Chowewe Zion 
33. 

Hendla u. Umgebung: 

Herzlia Sokolow 69 
Netania: Herei 11. Tel. 22842 
Bat Jam: Balfour 9 
Cholon: Kikar Weizmann 
Beer Schewa: HerzI 72 
Haifa bis 21 Ulm 
Alija 44. Tel. 522062. 

Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512233. Kirjat Elieser. 

A EffZTENACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epstem 5, Te¬ 
lefon 443281 

Magen David Adom: Aerzte- 
Nachtdfenst T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr raoreens. 

Knpat Cbolfm „MaccabP: 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Choüm „Assaf": Tel- 
Aviv, Tel. 101. Guscfa Dan. Tel. 
781111;: Bat Jam. Tel. 863333; 
Cholon: Telefon 843133; Haifa. 
Telefon 254530. 


Knpat CtaoUm Merkash: Tol- 
Aviv-Jaffo, MDA. Mazestr. 13, 
Tel. 101, von & Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
cbaschmonanii 4, TeL 248228. 

Himrf Gan, Ghnhjim and 
Boej Brak: MDA. Hagilgalstr. 
42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscb 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
watajnn. Tel. 721621: Herzlia, 
Neve AmaL Ramat Hascharon, 
Mitteilung im Snif Chedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends Iris 7 Uhr morgens. 


Anzeichen für einen 
»heissen Herbste in Italien 


A* . *■ 


t- 


Entgegen dem vorübergehen¬ 
den Sommerein druck, dass die 
italienischen Gewerkschaften die 
Tarif runde der nächsten Mona¬ 
te mit Mässiguug angeben und 
eine Verschlimmerung der Wirt¬ 
schaftskrise durch. eine neue 
Streiklawine verhindern möch¬ 
ten, mehren sich die Anzeichen 
für einen „heissen Herbst”. Sym¬ 
ptomatisch für die Verhärtung 
der Fronten: Das Scheitern der 
Verhandlungen zwischen Arbeit¬ 
nehmern und Arbeitgebern bei 
Alfa Romeo in Arese, wo die 
Arbeiterschaft die von der 
Werksleitung infolge Anwach¬ 
sen der .Halden* verfügten Fei¬ 
erschichten mit der Besetzung 
der Fabrik beantwortete und seit 
Tagen die Wiederaufnahme der 
Arbeit erzwingen wilL Ein Ver¬ 
mittlungsversuch des Arbeitsmi¬ 
nisters blieb fruchtlos. 

Der Fall hat unweigerlich 
Rückwirkungen auf «^Verhand¬ 
lungsklima, wenn demnächst der 
neue Tarifvertrag der Metallar¬ 
beiter und insgesamt fast 50 wei¬ 
tere Arbeitsverträge, mindestens 
vier Millionen Arbeitnehmer be- 


FRITZ WOTRUBA IM ALTER 
VON 68 JAHREN GESTORBEN 


Kurz bevor er in Mailand ei¬ 
ne grosse Retrospektive seiner 
Arbeiten eröffnen konnte, ist In 
Wien der österreichische Bild¬ 
hauer Fritz Wotruba im Alter 
von 68 Jahren gestorben. 

Der gebürtige Wiener, der seit 


unterrichtete, interpretierte zeit¬ 
lebens die menschliche Figur. 

Grosse Figuren des in den 
dreissiger Jahren Geächteten 
stehen an markanten Punkten 
Wiens, sind in den Museen der 
ganzen Welt zu finden. Nicht nur 
Oesterreich hat mit ihm einen 


1945 an der dortigen Akademie grossen Bildhauer verloren. 


treffend, zur Neufassung anste¬ 
hen- Dem Beispiel der Alfa-Ro- 
meo-Arbeiter folgend bat sieb 
inzwischen die Belegschaft dät] 
Automobil Werkes Leyland-Inno- 
centi in M ailand von der Abma¬ 
chung über eine vorübergehende 
Arbeitseinstellung distanziert und 
beschlossen, Mim Wochen beginn 
die Arbeit gegen den Willen der 
Wcrkslcirung wieder aufzuneh- 
xneo, Die Gewerkschaften erklä¬ 
ren zu diesen Vorgängen: .Allen 
Beteiligten muss klargemacht 
waden, dass der Einsatz der Ar¬ 
beitskräfte nicht in die alleinige 
Verfügungsgewalt der Firmenlei¬ 
tungen fällt" Die Presse spricht 
vCm einem .Streik mit verkehr¬ 
ten Fronten* 1 . Jh Agitation" be¬ 
finden sich zugleich weile 
Bereiche des Staatsdienstes, wo 
neue Ausstände der Eisenbahner 
and des Luftfrachtpersonals, fer¬ 
ner der Postbediensteten, sowie 
der Krankenhausärzte erwogen 
werden. Bei den Eisenbahnern, 
die im August ein verheerendes 
Durcheinander im Zugverkehr 
angerichtet batten, herrscht nach 
wie vor Unzufriedenheit; die von 
der Regierung in Aussicht ge¬ 
nommenen Tarifanfbesse rangen 
(knapp 400 Mark monatlich) 
werden von den sogenannten au¬ 
tonomen Gewerkschaften als .Al¬ 
mosen’ zurüekgewiesett — nicht 
zuletzt deshalb, weil die Autono¬ 
men, wiewohl stark vertreten im 
öffentlichen Dienst, zu den Ver¬ 
handlungen mit der Reperung 
nicht zu gelassen waren. Inzwi¬ 
schen hat sich der Verkebrstni- 
nister besonnen und auch die au¬ 
tonomen Gewerkschaftsorganisa¬ 
tionen zu Verhandlungen einge- 
laden, bis zu denen die Streik¬ 


drohung zurückgestellt ward 
Die im Herbst drohende St , ^ 
welle im öffentlichen Dienst, . 
Amtlich beginnend mit cmar 
Mitte September angeküudi; . 
Poststreik, zielt — imge* 
der stets als erstes genau 
Forderungen zur Neuordr 
der Institutionen — durd 
und in erster Linie auf Verb 
rang der Löhne und Zulagen 
bei schielen die einzelnen K 
gorien auf die Vorteile in i 
re□ Bereichen und könne 
der Tat vielfach Beispiele fu 
gerechtfertigte Vorteile an 
wo. überhaupt für • 
..Dschungel im Tarifwesen 
öffentlichen Dienstes" (11 ' 
pol demonstrieren. Nicht zt 
wird erwartet dass die Ko 
sionen. welche die Industrie! 
ter bei den kommenden 1 
Verhandlungen erhalten. 
Appetit der öffentlich Bedie 
ten neu anregen und die S 
rang über kurz oder lang ; 
gen wird, auch die Staatsbe 
steten entsprechend aufznbei. 

Ein besonders bezeichne . 
Beispiel für die Selbstfaerriic 
sekforialer Interessen vertu , 
im öffentlichen Dienst stell . 
Streik der Kfz-Zuiassungs 
in Mailand dar. der seit Wc . 
andauen und zu einem Stat 
schätzungsweise 30.000 Kfz- . 
Zulassungen geführt hat... 
grund eines Gesetzesdetaös . 
inzwischen die Präfektur ... 
übergegangen, mit Hilfe 
Fahrschul-Organisation, des 
tomobilelubs sowie der .. 
Konzessionäre Papp-Kennze 
und vorläufige Fahreeugps 
auszugeben. 
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Lange betrachtete der Staatsanwalt die blauen 
Stecknadel köpfe ,die in dem Stadtplan steckten. 

„Warum ausgerechnet diese Gegend?" sagte er. 
„Wenn wir diese Frage beantworten können, finden 
wir den Mörder Lucja Rosinskas”. 

AUFERSTEHUNG EINES TOTEN 

Die Nachrichten, die Leutnant Roman Widerski 
aus Sztum und dem Zentralen Adressenbüro in War¬ 
schau erhielt, waren sensationell. Als Ergebnis einer 
Beratung auf höchster Ebene ging ein langer, aus¬ 
führlicher Bericht an die Hauptkommandantur in 
Warschau ab. Ein Bericht, der wiederum dort echtes 
Erstauen auslöste. Daraus ging nämlich hervor, dass 
ein Mensch auferstehen und viele Jahre nach seinem 
Tode nicht nur durch die Strassen einer Stadt wan¬ 
deln, sondern auch Verbrechen begehen kann, kom¬ 
plizierte Diebstähle und Morde. 

Der Leutnant machte einen Besuch beim Staatsan¬ 
walt. 

„Herr Staatsanwalt, wir haben einen genauen Rap¬ 
port aus Sztum", begann Widerski., JBaranowskis Aus¬ 
sagen haben sich in ihrem ganzen Umfang bestätigt. 
Tatsächlich wurde er nach seiner Verurteilung in 
Szczecin im Herbst neunzehnhundertachtundfünfzig 
in die Strafanstalt Sztum übergeführt. Dort hat er 
die Zelle mit einem gewissen Antoni Norkowsld ge¬ 
teilt, der eine sechsjährige Strafe für einen Einbruch 
abbusste, den io der Grosspinnerei Lodz begangen 
harte. Die Diebe batten damals über eine Million 
achthunderttausend Zloty erbeutet*’. 

„Ich glaube mich zu erinnern, weiss jedoch nicht 
genau, ob es sieb nicht um eine andere, ähnliche Ge¬ 
schichte handelt, die erheblich früher passierte. Unge¬ 
fähr schon neummdvierzig oder fünfzig. Nicht später”. 

„Sie haben ein gutes Gedächtnis, Herr Staatsanwalt. 
Der Diebstahl ereignete sich im August neunzehn- 
hundertfiinfzig. 

Es war wohl der letzte dieser Art in Polen. Die 
Diebe — damals stellte sich heraus, dass fünf Per¬ 
sonen. darunter auch eine Frau, der Bande angehör¬ 
ten — hatten einen über dreissäg Meter langen Tun¬ 
nel von einem kleinen Lebensmittefladen, dem Eigen¬ 


tum dieser Frau, bis zum Gebäude der Spinnerei- 
zentrale gegraben. So gelangten sie in den damals 
•leerstehenden- Heizungskeller .Von dort zum Safe 
vorzudringen war dann verhältnismässig leicht". 

„Hat Norkowski die Kasse geöffnet?” 

„Jawohl Das war seine Hauptaufgabe. Er ist auch 
als Initiator dieses komplizierten Unternehmens auf¬ 
getreten. Zwar erwähnen einige der später gefassten 
Einbrecher, die Pläne für die gesamte Aktion seien 
von einer geheimnisvollen Frau ,einer Bekannten 
oder vielleicht auch Geliebten Norkowskis, ausgear¬ 
beitet worden, aber die Ermittlung konnte diese Ein¬ 
zelheiten nicht bestätigen. Wenn es die Frau gegeben 
und sie dm Einbruch angeregt hat, so ist es jeden¬ 
falls nicht gelungen, den Beweis zu erbringen. Nor¬ 
kowski nahm die ganze Schuld auf sich. Die Kasse 
wurde sehr geschickt aufgebrochen. In den harten 
Stahlmantel waren mehrere Löcher gebohrt worden. 
Das genügte .um die Riegel anzuhebeu. Der Täter 
muss den Schliessmechanismus genau gekannt haben. 
Uebrigens war daran nichts Erstaunliches. Norkowski 
hat, bevor er den Weg des Verbrechens betrat, ein 
paar Jahre in der Safefabrik JardelT in Warschau 
gearbeitet Das war noch vor dem Eiriege, und er hat 
auch schon vor dem Krieg sein erstes Urteil ein- 
kassiert Vier Jahre. Er hat sie nicht abgesessen, denn 
dann kam der September neunzehnhundertneunund- 
dreissig. Jedenfalls ist Antoni Norkowski damals 
schon Assistent des berühmten Safeknackers .Spitz- 
bait* Cichodd gewesen, und der alte Meister soll 
ihm eine grosse Zukunft prophezeit haben...” 

„Und die grossartige Karriere”, ergänzte der 
Staatsanwalt, „ging dank des Aufbaus einer neuen 
Gesellschaftsordnung in die Binsen”. 

„Darüber, was die, .Goldene Hand’ während der 
Besatzung und gleich nach der Befreiung getrieben 
hat. fehlen jegliche Informationen. Erst neunzehn- 
hundertfünfzig tauchte er in Lodz auf und organi¬ 
sierte die Tunnelgrabung zur Spinne reiz entrale. Nach 
Aufdeckung des Diebstahls wurden die Wächter ver¬ 
haftet und der Hehlerei verdächtigt. Es konnte Omen 
jedoch nichts nachgewiesen werden. Die Kasse war 
ohne das geringste Geräusch geöffnet worden .Die 
Wächter hatten sich im Erdgeschoss des Gebäudes 
befunden und keinen Laut gehört”. 

„Die Einbrecher müssen doch irgendwie nach oben 
gelangt und somit durchs Erdgeschoss gekommen 
sein” 

..Das war eben das Geniale an dem Plan. Die 
Wachloge, in der zwei Wächter sassen, lag gleich 
neben der Treppe. Die Tür zur Treppe stand offen, 
der Treppenflnr war hell erieuchtet. Da konnte nicht 
einmal eine Maus hindurch. Aber das Gebäude hatte 
einen seit Jahren ausser Betrieb befindlichen Fahr¬ 
stuhl Der war eben Norkowskis grosse Chance. Durch 
den Fahrstuhlschacht gelangte Norkowski über eine 
eigens konstruierte Seilleiter in den dritten Stock, wo 
sich die Kasse befand. Unterwegs öffnete er alle 
Schlösser. Als er die Kasse aufgebrochen und 
geplündert hatte, liess er zuerst das Geld hinunter 


und benutzte dann selbst diesen Weg, auf dem ' 
sich jeden Augenblick das.Genick brechen konnte 
. <:3 *A11c AchtungTeiiie grosse Leistung!? . 

„“Kann man sagen. Spitzenarbeit”. / * 

„Wie hat man sie gefasst?” : 

„Es war alles vorher bis in die kleinsten Einzel). ; 
ten festgelegt Jeder sollte einen Anteil bei 
Beuteteilung bekommen, die, Goldene Hand’, 

Leiter und Hauptausführender, dagegen zwei Ante 
Man vermutet, dass dieser zweite Anteil für jene „ 
hemmisvolle Frau bestimmt war, die Norkowi’ 1 ^- 
Komplizen bei der Vernehmung als Spiritus rec 
des Unternehmens erwähnt hatten. Jeder einze" " 
bekam dreihunderttausend, Norkowski sechshundi ' -• 
tausend Zloty. Das war eine gewaltige Summe Je ■- 
hatte einen vorbereiteten Unterschlupf. Die De.."* - 
adressen waren nur dem Boss bekannt Zusamn T 5 "“ 
mit dem Geld erhielten sie eine Eisenbahnfahrks r ' - 
und die Empfehlung, wohin sie zu fahren .wo sie 
wohnen und was sie zu tun hatten. Die Anweisunj. ^ 
sahen ebenfalls vor, dass keine grösseren Sumu-,'' ■ 
ausgegeben werden durften. Alles ging in Ordnu . ‘~ 

solange Norkowski seine Leute kontrollieren koori r - 
Als sie sich trennten, trat ein, was gewöhnlich -- 
solchen Fällen ein tritt”. v 

„Ich verstehe. Die Leute können sich nicht T. -J", ’ : 
scheiden, wenn sie ein Vermögen in der Tasche hab 2 . 

Ob das Geld sie verführt?” 

»»Als erste versagte die Frau. Norkowski hatte -• / 
in der Nähe von Rzeszow untergebracht. In eil ' 
Kleinstadt kam sie als Angestellte einer Ziegelfab' 
unter .Bald begann sie, sich auffällig zu kleiden, i '= 
sie in einem teuren Pelz auftrat, der mindestens : 
viel kostete, wie ihr Gehalt für zwei Jahre Tätigk : . 
betrug, gab es so viel Gerede, das rieh die Mi '■ 
für den Fall zu interessieren begann. Bei einer Dun " ... 
suchung ihrer Wohnung fand man noch über hi ^ . 
dertfünfzigtaiisend Zloty. Im Kreuzverhör wurde , 
geständig und gab auch den Namen eines der Bandi 
mitglieder am Es war der einzige Name, den 
kannte. So wurde die Sache auf ge rollt”. 

„Und Norkowski?” . “ •. 

„Er wurde später gefasst, drei Jahre nach d 
Diebstahl. Er war übrigens der einzige, der al. - 
abstntt, bis man ihm die unwiderlegbaren Bewe. 
vorlegte. Ihm allein war es auch gelungen, seinen S.■ 
samten Anteil unterzubringen .Offiziell, gab er ‘t 
ihn beim Pferderennen verspielt zu haben. Tatsar ' : 
lieh war die, .Goldene Hand’ em leidenschaftlicher T 
sucher von Rennbahnen in Warschau, Lodz o . ‘ “ 
Sopot. Ob er das wirklich verspielt hatte? Das w T " 
wohl niemand mehr'erfahren”. ’ v" t 

„Hat er sechs Jahre bekommen?” ^ 

„Elf Jahre. Etwas wurde ihm vom Obersten Geric^ ^ . 
erfassen. Später folgte die Amnestie, Insgesamt M.V*; - » 
ben sechs Jahre zum Absitzen. Dieser Termin E\ j**®* 
für Norkowski gerade im Dezember aeunzehnhu vJ’V 
dertachtundfünfzig in Sztum ab”. ’k. ;• 

• V 

(Furtsetzung Mtf) - • - 
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ARTHUR KOESTLER WURDE 70 


Von ALICE SCHWARZ 
tsässige erinnern sich noch der tra¬ 
ra Sensation, die eis Romas im 
-1947 io Eretz Israel faervocrief. Das 
hiess “TWews ln the tü^n" (Diebe 
Nacht) und handelte von jenen jüdi-’.. 
- FföchtHngen, die wie Diebe-in -der 
— (nach einem Bibebätax) ins Land 
erwanderten, Siedlungen errichteten 
jjerzt den Kampf gegen die anti- 2 io- 
e britische Mandats- "Scfautanacht“ 

' men. Der Roman werde von - den 
ßtwhörden prompt verboten. Er war 
ande nur ..unter dem Ladentisch” zu 
und erwarb gerade deswegen fast le¬ 
in Ruhm. Der Verfassen Arifcnr 
r. Enfant terrible der Literatur und 
. maKsmus. 

iesen Tagen non ist Arthur Koestler, 
chmals dem Zionismus entsagte, wie 
. her dem Kommunismus den Rücken 
. 70 Jahre alt geworden. Doch sein 
eist ist _ noch lange nicht gebändigt, 
reibt weiter Bücher, die allerdings in 
tzten 'Jahren mehr und mehr Sach- 
arakter ann ahmen. Es etwas 

om ihn geworden sein als kn Jahr- 
naefa dem zweiten Weltkrieg, doch 
edeutung blieb unverändert. 

Abenteuerliches Leben 

neuerlich war, der Lebenslauf Arthur 
sis. am 5.9.1905 in Budapest gebo- 
is der Sohn eines jüdisch-ungarischen 
anns und einer Österreicherin. .Als 
erlebte er in Ungarn die rote Rev©- 
des Bela Kun und die Gegenrevolu- 
forfliys. Als Student hörte er in Wien 
r Technischen Hochschule Natnrwis- 
iften, studierte aber auch Literatur 
’hilosophie. und trat einer jüdischen 
. -ndea Verbindung bei. Er wurde Zio- 
ing mit der ihm eigenen Konsequenz 
dem damaligen Palästina und wurde 
uheitsarbeiter — u-a. auch — Limo- 
•erkäufer, wie man aus seiner Auto- 
ihie weis*. Bald jedoch entdeckte er 
Berufung: er wurde Journalist, -white 
bis 1929 ah Ausländskorrespondent 
^len Osten. 

dieser Zeit stammt die berühmte, 
im selbst kolportierte Anoktode, wie 
ul junge Berichterstatter in einem ara- 
i Land • vbn-r einem Minister emp^ari-- 
nd. da dieser meint, derBesucher *"• 
3ss der Sohn des Journalisten, * ge- 
wird, «wann denn mm sein Vater kä- 
»Vorauf der verwime Koestler die 
s Antwort gab: ..Man pere, c'est 
. (Mein Vater, das bin ich . _!) 


Drei Sprachen 


einem gewissen Sinne, nämlich dem 
en. war er immer "sein eigener Va- 
denn er hat sich mit unglaublicher 
mk eit und Dy namik immer wieder 
alle möglichen Hürden der ideologi- 
Vonirteüe hin w egg esetzL Bewun- 

ve« allein ist schon sein zweimaliges 
tliches Urasatteln: Bis 1922 sprach er 
egend ungarisch, schrieb und sprach 
deutsch. seit 1940 aber nur mehr 
ch. Und alles gleich meisterhaft — 
Gabe, die den ungarischen Juden ganz 
dem angeboren scheint.. 

*0 kam Arthur Koestler in den UB- 
Vedag und wurde Redakteur. .Ein 
später nahm er an der PolarexpedB- 
des “Graf Zeppelin“ «3; im gleichen 
. war er auch der kommunistischen 
i beigetreten. Er reiste als Berichter- 
x in die wenig bekannten Gcbrrgs- 
Wustenwiakel der Sowjetunion im 
2 B 0 J and Zcntralasien. Über Wien 
Budapest gelangte er nach Paris und 
tts sich dem Kreis um WiHy Mfinztn- 
. dem kommunistischen AgitpropJEx- 
.» im Exil an. An diese Jahre änsser- 
Armot und hektischer politischer Ak- 
H schloss sieb das Abenteuer des SpanS- 
B Bötgeriirieges. 

ec Korrespondent des Londoner “News 
3nlde a in Spanien Koestler wurde von 
Nationalisten der Spionage verdach- 
oan Tode verurteilt, dann nach 4 Mo- 
■n Haft begnadigt. Der Niederschlag 
er Erlebnisse ergab sein erstes wichti- 
Boch. "Ern spanisches Te s ta m en t“ 
8). Es wurde ein Welterfolg. Dann 
der Konflikt mit dem KremL Das wi- 
rärtige Spektakel der Moskauer Schau- 
Ässe bewegte Koestler am dem bitteren 
brach: “Tch habe «Mi i t w « Konunn- 
ans wie einer Q a efle frischen Wassers 
ihm, and Sch verifess Om* wie man sich 
einem vergifteten Floss rettet, in dem 
Trümmer üb ersc h wemmt er Städte und 
Leichen der Ertrunkenen treBwn”. Ei- 
j seiner berühmtesten Bücher entspras- 
diesem Broch mit Mos ka u: "Daü&nss 
nooa" (Sonnenfinsternis, 194Ö) rad "The 
gi and die Conüssar” (1944) sowie sein 
frag zo der Antfcölogie enttSnscbter Kotn- 
misteo, “The God that foBed“ (1949). 
wurde damit zum “antikomnnnri- 



Artbur Kösfler 
erklärt der Welt 
biologisch-psychologische • 
Zusammenhänge 

bildhaften und eindringlichen Weise, die 
zwei Typen, die das soziale Verhalten be¬ 
stimmen: am einen Ende des Spektrums der 
Kommissar, der glaubt, da« "alle Seuchen 
der Menschheit, einschliesslich der Ver¬ 
stopfung and des Ödipuskomplexes, durch 
Revolution geheilt werden können und 
tatsächlich auch geheilt werden, nämlich 
durch eine radikale .Umbildung des Sy¬ 
stems". Dieser Zweck heiligt nach Mei¬ 
nung des Kommissars alle angewandten 
Mittel sogar Gewalt. List. Verrat und 
Gift. Er hält die Welt für ein fein durch¬ 
dachtes Uhrwenk und die Vernunft für ih¬ 
ren unfehlbaren Kompass. Am anderen En¬ 
de der Skala aber „bockt der Yogi', der 
Gewalt ablehnL Wie verfehlt das ist, zeigt 
Köstler. am. Beispiel _ Indiens. - 

•' Gegen Totalitarismus • 

Während des 2. Weltkrieges war Arthur 
Koestler französischer Fremdenlegionnr und 
britischer Korrespondent; in den Jahren 
danach kämpfte er, und k«..:pft noch heu¬ 
te. als Redner, Journalist uod Schriftstel¬ 
ler gegen jeden Totalitarismus. Er (warnt: 
“Der Sieg des Bolschewismus ist gleichbe¬ 
deutend mit dem Untergang unserer Kul¬ 
tur“. 

Seit 1954 widmet sich der Autor so be¬ 
deutender Romane wie "Scum of the 
Eartb“ (Abschaum der Erde. 1941), "Arri- 
val and Departure" (Ein Mann springt in 
die liefe, 1943) und der Autobiographie 
"Arrow in the Blue" (Der PfeÜ ins Blaue. 
1953) sowie "The Invisible Writing“ (Die 
Geheimschrift) vorwiegend psychologisch- 
antropologischen Themen. Hierher gehö¬ 
ren vor allem “The Sleepwa&en»“ (Die 
Nachtwandler, 1959), “The Louis and the 
Robot" (Von Heiligen und Automaten, 
1960), 'The Act of Creation" (Der göttli¬ 
che Funke. 1964), "The Gbost in the Ma¬ 
chine” (Das Gespenst io der Maschine. 
1968). "Der Krötendriisser” (1971) und “The 
Call Girls" (Die Herren Callgirls. 1972). In 
diesen Büchern argumentiert Köstler ge¬ 
gen die Todesstrafe, macht sich Gedanken 
aber eine Synthese der Rationalität des 
Westens mit der Weisheit des Ostens, phi¬ 
losophiert über die Aggressivität des Men¬ 
schen, seine Schöpferkraft, die ÜberJebens- 
chancen unseres Geschlechtes in' der Zu¬ 
kunft. 

„Promise and Fulfilment” 

Vom Zionismus bat sieb Koestler bloss 
für seine Person losgesagt. Als Ideologie 
für andere lässt er ihn gelten. Er meinte 
einmal, Juden müssten entweder nach Isra¬ 
el gehen oder aber sich total assimilieren— 
Eines seiner wichtigsten Bücher behandel¬ 
te den Zionismus und seine Verwirkli- 
cbnng. und ergibt immer noch eine ' über¬ 
aas fesselnde Le&tüxe: “Promise and Fol- 
fSment“ (1949). In dieser Gesdiichtsrepor- 
tagc erzählt Koestler eine Anekdote, die 
noch heute. von überwältigender Aktualität 
ist: Gott beschliesst, eine neue Sintflut über 
die sündige Menschheit zu senden, und 
schickt seine Boten mit dieser. Mitteilung 
zu aHen Religiousversretera. Während aber ■ 
Christen und Mohammedaner zo fasten j 
und zo beten be ginnen, rufen die Oberrab- J 
h mer sofort eine Krisensrtznng ein über i 
das Thema: „Wie wird man leben onterj 
300 Meter Wasser?” \ 

Ein Prinzip, das man sich zu eigen «na- j 
dien »de, auch mal gerade in einer Zeit, j 
da in dm Schlagzeilen Koestler von einem j 
anderen K, nämlich Kissing er in den Schaf- j 

ren gestellt wird.. .1 


in Kürze 



stücken Ex-Kommunisten der Weltliteratur 
par excellence“. 

Weltanschauung in Essays 

Das .-Buch.-"The Yogi and the- Comis- 
sar", eine Sammlung von Essays, die meist 
ursprünglich für amerikanische Magazine 
geschrieben worden, enthält Koes Ilers Welt¬ 
anschauung. die beute immer noch unan¬ 
fechtbar bleibt. Insbesondere in dem Titel¬ 
aufsatz definiert er, in der ihm eigenen 


VENEDIG: SKEPSIS BEI I noneoun und sein „Concentus (ü) 

DER FILMBrENNALE [ musicus" in Ossiach zu hören 

TL »IE UNSICHTBAREN HERREN 

to .«King und Freiheit" steht, [ Brittens „Verlorener .Sohn" in cTR A CCp 

herrscht nach den Erfahrungen j Reprisen wiederaufgenoramen. UEJv o I KADDt 

des Vorjahres. wo trotz Vor- PRHSAOSSCHRElBDn^r ^E*ER", TEL-AVTV) „THE GODFATHER. PART U" 

schussforbeeren vie/ e angekün- I GOETHE-BIOGRAPHIEN ' 

digte grosse Namen nicht er-! Ein originelles Preisausschrei- . 

schienen waren, Skepsis. Bereits | ben veranstaltete der Verband Mario Pnzos heute beinahe, sizüumischen Einwanderer an- 
j seit 8. Augnst läuft eine D.-W.-i deutscher SchriftsteUer in Ver- schon klassisch zu nennender fangs oft ,ais ehrbare Leute ihr 
i Griffith-Retrospektive von!bindung mit dem Kolturdezernat Roman 4>er Pate’ (1969) über, Durch kommen zu tmden; doch 
StummfiJmen (..Kino 1911 bis der Stadt Frankfurt: Anlässlich ** Mafia “■ <>» organisierte Ver- i als sie auch h,er auf Erpresser 
192r), auch in den nächsten von Goethes Geburtstag (28. Au- brechen in den Vereinigten Staa- ■ und ..Bosse" süessen. die von 
Wochen sollen vor allem ame- gusr) konnten Goethe-Biogra- Amerikas wurde schon vor- ihnen ihre ..Steuern' und Abga- 
rikanische Streifen gezeigt wer- phien verfasst werden — entwe- sioi 8* a Jahxen verfilmt und [ben verlangten, zögerten sie 
den. deren Regisseure aber der mit historischen oder mit 1972 bei uns gezeigt. Der starke j nicht lange u. griffen zur Selbst- 

■ kaum bekannt sind. Ausser so- erfundenen Daten. Goethe £rfo, S beim Publikum hat nun, Verteidigung. Oas verschaffte 

■ w je tischen, ungarischen und grie- konnte dabei auch in die Ge- eine Fortsetzung des „Paten” ihnen insgeheim Bewunderung 
chischen Beiträgen werden dann genwart versetzt und —beispiels- « ebracht - dc . r AuK »; 2u * und Anerkennung in den Au- 
mehrere Arbeiten französischer weise - seine Haltung zu heuti- sammenarbeit mit dem Regisseur gen ihrer Landsleute: sie erhiel- 
und italienischer Autoren vorge- gen Lebensumständen geschü- FraDC * Ford Co PP° ,a drcfatc - ten Gescbfflke und Liebesgaben, 
führt, die über die Landesgren- den werden, etwa, ob er sich an Diesmai ist K d,s Gesch,chIe ^! s s,e vielleicht umv.likurbch in 

izen hinaus unbeachtet geblieben Demonstrationen beteiligen oder Michael Conolones. eines ande- die Fusstapfcn ihrer Opfer tra- 
I sind und die aus staatlichen einer politischen Partei beitreten r “ Abkömmlings s.zD.amscher ten und mit der Zeit auch Tn- 
: Famverieihanstahen stammen. würde. Nach Angaben des Bauern - dessen Famö,e "achlbuL regeimSaige Abgaben und 
| OSSIACH 1976: MOZARTS Schriftste/lerverbandes konnte je- ^ menka und der | monatliche Zuwendungen von 

! KIRCHENOPER ' dermann an dem Weabewerb ^ er .f rOSS “* Atitoren : ihren Landsleuten verlangten. 


KIRCHENOPER ' dermann an dem Wettbewerb .f ' ' “ ™ LUlcn 

UND GERSHWIN teünehmen. Als erster Preis uL^Tder Mn! 1 Auch der zweite Teil des „Pa- 

Auf der Suche nach einem für winkten 3000. als zweiter b-s .. . .. . . ten" ist ein recht blutrünstiges 

die Ossiacher Stiftskirche geeig- sechster Preis jeweils 500 DM ! Drama voller Kraft- und Voll- 

neten Werk hat sich Helmut Wo- Ausserdem werdet, die Gewin- ^ ^ ^ blu,Charaktere. gewissenlos, 

bisch nun entschieden, beim ,Ca- ner zu emem zweitägjgen Auf- Beeriffe der Sinoenehre der I hetmnungsJos und kurz ent- 
““ k0 ”‘ “ th ^i “ Gebarösudr UMnlaslbarkcil de r Familie und! «h-os«". Ihr, itobkt, Feinde 

menden Jahres Mozarts einzige Frankfurt emeeladen. . mntni . h , ,. hr , sind wiederum nicht die Polizei 

“Ä- -T, brfrti,e !" “ BER °?S!,£L D .! lrrSCH - hunderten »Lschrtehene Gei; «*» e«e MltN». - diese eurer- 


rusalem”, herauszubringen. Im 
Zug? der Vorbereitungen für 


POLNISCHEM 

FERNSEHFILM 


setze und so mancher Sizilianer j stü,ze " sic oft insgeheim - 
floh aus seiner Heimat in die ! sondern die konkurrierenden Fa- 


das • nächstjährige Ossiacher Elisabeth Bergner die bereits Neue Wef ^ fa|Js j^jj t g|jed er sei-l milien - die andere Bezirke. Ge- 
i Festival ist ferner ein Gerahwin- legendäre, in London lebende. nej . p ami *|j e opfer eines R a _[ schäfte. Gebiete „kontrollie- 

i Festival fixiert worden, das nn- heute 78jährige Schauspielerin, cfaMkls Fami ,; eo wur ] ren"... 

ter der Leitung von Lee Shaenen hat die Rolle einer eigenwilligen Jen ^ cf selber sein L£ ben Al Pacino spielt diesmal die 

im Villacher Kongresshaus statt- alten Dame in dem deutsch-pol- fQ ltj ^ leu moss te Doch das ver- -^ 0 ^ c Michaels, des jungen Ma- 

flnden wird. Für die grossen Or- nischenFernsehfilm .Nachtdienst 1 Blat ‘ se j Mr p am j|ie ^ a ‘ BoSs: er erreicht wohl mit 

Chesterkonzerte wurden diej akzeptiert. Das Drehbuch stammt sc j >wur j eder Flüchtting' einst zui seiner Verkdr P erun ? nichl Mar_ 


|j Bamberger Symphoniker muer von den beiden Polen Edward rächeo 
|[ Miltiades Caridis verpflichtet. Zebrowski und Krzystof Zanus- 
|j Erstmals werden Nicolaus Har- st. Letzterer führt auch Regie. In A. 


chen ; Ion Brandos Stärke im ersten 

! Teil, aber seine Gestalt lebt und 
In Amerika versuchten diese j überschattet den ganzen Film. 

Daneben sieht man Robert Dii- 
vall. Lee Strassberg. Diane Kes- 
ton. Peter Seilers und andere 
; bekannte Schauspieler. 

| ..Der Pate” ist kein erfreuli- 

eher Film, kehie leichte Unter-. 


DIENSTAG, 16.9.197* 
Nachrichren: jede Stunde. 
Programm A: 


und ein Lid”; 13.05 Chansons 16.00 bis 17.30 Programm für J a,rü f n - e a,S 

und Neuigkeiten; 14.10 .Dir und Kinder und Jugendliche; I Streifen über •. Stunden andauert 


Programm A: mir’; 15.05. 16.10 und 17.10 Pa-i Ferusehprogramm: “‘™ ““ ‘“J"" 

8.10 und 9.05 Morgenkonzcrt rade der israelischen Chansons; 17.30 .Telepele; 17.40 .Es «v jr ™ ^ 

— Händel, Bach. Dvorak, ader. 15 JS Juden und Judentum; einmal’ — Legenden aus aller .. .... . , . 

eine Stunde mit Debnssy; 10.05 17.52 .Verkehrsampeln’; 18.05 WeJr, 18.00 .George der Hund . . J 

Blatt aus einem neuen Boche; Lieder um ein Thema, 18.45 von den Alpen , fünftes Kapitel: zu ^urteilen 

10.15 und 11.15 Programm für Täglicher Sportbericht; 21.05 .Regina ist wieder im Dorf: U 1 

Schüler; 10.35 .Lernen durch Eine Minnte Hebräisch: 21.06 18.30 bis 20.00 Programm und S. BENJAAKOW 

Radio” — Einführung in die Filme in den Hollywooder Stu- Nachrichten in arabischer Spra- 

Pianung der strategischen Poti- dios der fünfziger Jahre; 22.05 che; 20.00 .Wie und was ist ^^ 

tik: 11.00 Volkstümliches He- und 23.05 „Apfel und Baum”— das?* — Wie baut mau eine ynf%my UttU 9 

bräisch; 11.35 Sonderprogramm Probleme zwischen Eltern und Laubhütte?", wie wird sie ge- WUHIH ötnl MßW ■ 

zum Nationalfeiertag von Me»- Kindern und Ratschläge zu de- schmückt u. woher kommen die 

ko; 12.05 .Die lustige Station” ren Lösung (Direktübertragung): .Vier Arten'? 2030 JWabat’; WOHIN SIE auch immer 

— Tonbandaufnahmen eines 00.10 Schallplatten zur Miner- 21.00 .Kojak'; 21.50 .Brenn- geben, verlangen Sie fibendl 

Konzerts ans dem Tel-Aviver nachtsstunde. | punkt': 22.40 Tagesabschnitt. TEKA KAFFEE: Er ist 

jMuseum mit Stella Richmond, Sender H. ; Nachrichten. der Beste. 

Mordechai Ben-Schacbar, Mena- 19.00 und 20.00 Nachrichten:! 

sehe Hadsches. Tibor Hardan, 19.02 und 20.05 Klang und 1 nnnnrnr r--nnnnrmnwinnimnn/virnnr-- l n^^ 

und dem Orchester von Netamä Farbe’. T Wf TO TO TO TO A BJff 1MT 

unter Laszlo Rot: Werke von Müftärsenden U A ll V MT Hi W Jw itl 

Strauss. Stolz. Gershwin, etc.: Nachrichten: jede Stunde. unnnnjinntwuinjwnnnnr <.«Ai>wmwwnMMu«uM 

13.05 Mittagskonzert: — J3.55 6.05 Morgenklänge; 8.05,-TEL~AVrV- Alice doesn’t live here anr- 

Vorschau auf das musikalische 17.05 und 23.45 Nachrichten- __ . more. (Oskarpreis) 2. Woche 

Programm: 14.10 Für Mutter journale; 9.05 Grüsse mit einem ALLENBY: The Godfather, 4.00 Uhr: Alisa Misrachi (ls- 

imd Kind; 15.05 „Umkehr”, Be- Lied: 10.05 Programm mit Men- Part II. rael-Füm). 

rieht einer ehemaligen Prosti- ni Peer, (auch 11.05); 12.05 BEN JEHUDA: The War be- JERUS ALEM 

tulerten, die jetzt als Sekretärin Stern mit drei Zacken — Ricki tween Men and Women. __ — 

arbeitet, ein Mädchen aus der Jo- Neflson; 12.15 Alphabeth der CHEN: The Greiat Valdo Pepper ARNON: My Michael 


und sich oft überlang hinzieht. 
Aber er stellt einige traurige Zu¬ 
stände in unserer kranken Welt 
krass bloss und hilft dadurch, 
sie deutlicher zu verstehen und 
zu beurteilen. 


S. BEN-JA AKOW 


WOHIN 


auch immer 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


Alice doesn’t live bere any- 
more. (Oskarpreis) 2. Woche 
4.00 Uhr: Alisa Misrachi (ls- 
rael-Film). 

JERUSALEM 


HAIFA 


gendbewegung ^Schomer Hazair” Sicherbeit; 12.40 .Ich empfehle’ CINEMA ONE: Gome in CHEN: Tommy 
führt wieder ein religiöses Le- — mit Mordechai Naor; 12.55 60 Seconds EDEN: The Teu Commandments 

ben, u.a.; 16.10 Musik ohne Un- Aus dem israelischen Zeitungs- CINEMA TWO: Nada EDISON: The Two Ugers 

terbrechung; 17.10 .Melodie im wesen; (Josef Lapid): 13.05 Wie- CINERAMA: Braunigan HABIRAH: Penny Gold 

Herzen'; 17—0 Musica viva’ von derholongsprogramm: ^Hans DEKEL: Alice Doesn 1 ! Live JERUSALEM: Alice Doesn't 

Mosche Gamer und Luciano Be- Christian Andersen” (Musical); Here Aoymore Live Here Annymore 

rio; 18.07 Ueber Menschen und 13.55 Mitteilungen für Soldaten; DRIVE-1N: 7.15 — 930 MITCHEL: EmmanueDe 
Zahlen: JS.55 Für den Landwirt; 14.05 und 35.05 „Zur Mittags- Gone in 60 Seconds ORGIL: La Gifte 

19.50 Rezitation aus der Bibel; zeit” mit Pnina Bat-Zwi; 16.05 ESTHER: Emmanuelle ORION: French Connection L 

20.05 Worte die zu Herzen ge- Jeschajabu Ben-Porat interviewt GAT: Arabian Nights ORNA: Young Frankenstein 

hen sollten; 20.55 J’ünf vor Innenminister Dr. Josef Barg; GORDON: Michael Scbeli RON: Darling 
neun* — freie Ansprache mit 18.30 Programm mit Josef La- HOD: Turn the Other Check {SEMADAR: Chinatowp 

Oser Schild; 21.05 Eine Minute pid: 19.05 Gespräche mit Sol- L1MOR: Peepers in the Hotel _ 

! Hebräisch; 21.06 Konzert des Je- daten (Ghana Semer); 19-53 Vor- Rooms haTfa 

j rusalemer . .Symphonieorehestere trag von Prof. Brunowski: „Ein MAXIM: Alfie Darling - —— - —— 

i — direkte Uebertragung aus dem Buch oder Bücher für viele”; MOGRABI: The Mean Machtne AMPHITHEATRE: Lost 
\ Jerusalemer Theater — Diri- 20.05 Wochenkonzert —Chopin: ORLY: Lenny Command y 

! gent Lukas Foss; Kurt Weil, Klavierwerke mit Vladimir Ho- OPHIR: The Streetfigbter ARMON: The Osvü's Doll 

Bernstein. Tchaikowsky; 23.05 rowitz: 21.05 .Cocktail für zwei" PARIS: General Id Aram Dada ATZMON: EmmanneUe 
Musik zum Tagesende; (Ada — Seharia Charifai nnd Schlo- PEER: The Godfather. Part U CHEN: Snooker 
Brodski); 00.10 Ein kurzes Ge- mo Bar Schawit (Wiedeibolang): ROYAL; The Voyage MERON: On the Waierfront 

dichL 22.05 and 23.05 Lasset ans plan- STUDIO: The Tamarind Seed MOMAH: Confessioos of a 

Progr amm Bi dem’ — mit Natan Dunewitz; TCHELET: Al the Circus Window Clean er 

6.10 Morgengymnastik; 630 In der Nacht zwischen den TEL-AVIV: Ftencb Ccmnection ORDAN: The Little Wanderer 
Musikalische Uhr; 6-59 Eine Mi- Nachrichtensendungen leichte Number 2 ■ ORAH: Young Frankenstem 

nute Hebräisch; 735 Gesänge; Musik, Lieder, Chansons. ZAFON: Soenes ftom ORION: Fingers Tbat Kill 

7.55 „Grünes Licht"; 8.30 Mor- Schnlfernsehprogramin: i a Marriage ORLY; Casablanca 

! genprogramm; 10.05 Für die 8.40. 9.05, 30.00. 11-05 and - p . M r T > AK - Edith ^ Pist 0 

« Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- 12.00 Englisch; 1125 Kunst; RAMAT GAN RON: The Front Page 

irhythmus; 1230 .Lin Lächeln 1220 Mathematik; .. KINO LILLY: 7.15 n. 930 Uhr. SHaVTT: Mc Q. _ ^ 
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Dienstag, io. 9. 



Polizei soll HAGA und GADNA in 
neuem Dezernat übernehmen 


Fusshalhrerband wählt 

neue Landesleitung 


Der Vorschlag, dass das Poll- tlgen Fragen des Hinterlandes mi Theoretisch arbeitet 


Auf der heute stattfindenden gäbe. Unter den zwanzig N; 
Generalversammlung des Fnss-I der Bewerber befinden 


uimi.bl.riam di* zivil«. Luft- rinrr Zcnn-ollnstitullon «ntt.-! Bür*«,*. beuits «R mil d „ lmllv.rb.mdu wrd die »«>« L«., MdB. hap« Amr, Mi. 
wartdienste IHAGA). ans den lisi.r! «mta soll«.. Am bm.cn j Poliui msammrn, «ibund auct. <■"» e tMlül «*«■. £>«* Ce-, Almog. M. Ana*, a 
H indu der Armee aumebm..; käme dafür vmhrscheinlinb das; d.r Gnttnchutz inl.me Aufs*! nunUvrommluns. der hefnselDegam l^i-Ias..). J«b*l 
scheint Ankiane gefunden zn Poliuiminislerinm in Frage, ob-lbe. nicht nur in der Tnank-I '"“™Anscnnndoennngen ~|Zm feMHinan (Achdm Ha 
haben. Dieser Tage »ird diei wob] auch das Innenministerium! Itimpfimg. sondern anch in eiui-! I ^r.-£ andld . at ™ Sj h ™*■ *2*™ ( “? 1 

Entscheidung fallen, otncohli znstündig sein könnte. Exnertenjgen Städten, ,or allem in den! ^ ^ ^mendt Jahr ent-jGad Golmsla. Sa.fi. Mb. 


.Ml -nw-i. nitj r-u.'j,./ p-i «7 ctotu .17« Q’itv I Entscheidung fallen, odwodi: znstanmg sein Konnte, txpenen gen »mären, vor auem m neu ---- - - . - - 

3OTOS- Jtmn rnpvn m .nmo ff>H37F Q.1 .f?isn *2V»na .'noch immer Beratungen im Gan-j erklären, die Polizei Grenz- Häfen übernommen bat In der» «Meldend iund von ausserordent-j IJemcmtenverband)^_Antoin 
nnTi ninzV D’JffID .TIC DDCn MO HPX TS fliiDDB map 1 ? x^ ; ge sind und auch der Vorschlag schütz. Bürgerwehr. HaGA und| Polizei ist auch ein neues De» 1,cher Bedeutun ß se,n * (Cöaria (Arabische ^portier) 

dtmo 2S 'behandelt wird, die GADNA un-Jauch GADNA riugeodwehn;zernat für Interne Sicherheit gc- 


; falel Porzeüna, Monia Ai 

nr”OTS mnan Tax .a*ia"T 131 a swin * 1 T 1 Ä Tnxi Tiaren ler Polizeibefehl zu stellen. Da- : sollten am besten von einer Siel- j gründet worden, welches in dem ] der Zentrale des ..HapoeF' FVoar Davi d H. 

«» .«ö die Armee W ans di£« werden. 

jewwrtm.!-** ^ I». betrafen. Dort senden sich Inhar. 


werden. 


David Adom-Stationen hinzuzu-1 


nnnw ’:st pnn Tnr ^ naT*» rns Va rs : bm tpot 

-S trmsoK, ta ,n-isa ar B=am . 330 n PipnanOn msia ; Die Vcrut-onlicbe» für di. ziehen. Armceleitnng n. Vertei- 
Dil OTv . V Tinxoaum “ *no □ S 0’ , ’3 ,, a *no.i o* IX .^D nc.“ zi^Hscbntzbebdrden haben ans. digungsministerium babeD aller- 

•B’Tffl'O j den Erfahrungen der letzten Jah-1 dings noch nicht ihr letztes Wort 
•*' \ re gelernt, dass alle lefacnvwich -1 gesprochen. 

UEBERFLUESSIGES GEREDE 1 


Feuerwehren- und die Magen i Zwerge der HAGA nbernehmen 


Minister und auch lüMa»!t-| Dorchscbiffimg scheinbar kei-i 
abg(ordnete haben vor dem neu anderen Zweck haben, als 1 
Jom Kippur in Rundfunk und; das Problem der Suezpassage 
Fernsehen erneut Erklärangeni zu komplizieren. Niemand 
zur Frage der Regelung mit Sy-j nimmt Rücksicht! Es geht ans 
rien abgegeben. Knessetabge-j genau so wie mit der Nachbarin, 
ordnete haben das Recht und'die ansgerechnet um drei Uhr 
vielleicht die Pflicht, ihre An-1 nachmittag immer ihre Teppiche 
sichten der Öffentlichkeit mitzih- klopft und mit dem anderen 


teilen, aber Mitgliedern des Ka¬ 
binetts war auf einer der letz- 


Nacbbarn, der uns mit seiner 
Autohupe. jeden Schabbatmor- 


ten Regicmngssitzungen nah ege-, gen um sieben Uhr aus dem 
legt worden, öffentlich zur Sy- j Schlaf weckt, weil er ungedui- 
rien-Frage nicht Stellung zu neh- dig im Auto startbereit auf 
men. da jedes Wort verschieden! Frau und Kinder wartet, die 
ausgelegt und die OeffentlichkeitJ nicht schnell genug die Trep- 
nur verwirren könnte. j pen hmablaufen. Unnötiger Ner- 

Dennoch hatten diese JEmp- j ‘«**<»1 .1« Elteehm und der 
fehlungen des Kabinetts an fie|F“®* n eYQ _ l * 8 1 
eigenen KabhettsnütglUaleP- hew : D * to,mte 


ne Wirkung. Die Erklärungen im 
Rahmen von Interviews u. Nach¬ 
richtensendungen lösten Ver¬ 
bitterung und A erg er aus. Anch 
aus dem Aasland traf die Kritik 
Dayans an dem Inlerimsahkom¬ 
men auf verärgerte Menschen. 
Jeder will sein politisches Süpp¬ 
chen kochen nn'd hofft auf leich¬ 
te Profite. Anstatt der geplagten 
Bevölkerung einige Stunden der 
Einkehr und der Robe am Ver- 
söhmmgstag zu schenken, wurde 
man erneut aufgewühlt. Zehn tau¬ 
sende, wenn nicht Hunderttau- 
sende Menschen trauerten in den 
Setzten Tage um ihre Söhne 
und Väter, die vor zwei Jahren j 
ihr Leben im Abwehrkampf ge-| 
gen einen unerbittlichen Feind' 
lassen mussten. Gerade diese | 
trauernden Hinterbliebenen i 
mussten, selbst wenn sie den 
Frieden herbeisehnen, von un¬ 
verantwortlichen Erklärungen 
über die Notwendigkeit baldiger 
weiterer territorialer Verachte 
genau so aufgebracht werden. 


gutem Willen im neuen Jahr an¬ 
ders werden. Dazu würden nur 
mehr Rücksfchtsnahme. vernünf¬ 
tigere Ueberlegimg vor dem 
Tun u. Nächstenliebe beitragen. 
Aber anch diese Zeüen werden 
kien Gehör finden- Wenn das 
geschriebene Wort der Bibel 
kein Gehör finden. Wenn das 
das geschriebene Wort eines 
Leitartikels an eurem Morgen 
nach dem Jom Kippur onver- 
□otnmen verhallen. Leider. 

A. Ye. 


SONDERERMAESSISUNGEH FUER 
HISTADRUTMITGLIEDER GEFORDERT 

Einen sensationellen Vor- j st" unter dem Namen ,-Schuk 
schlag unterbreitete Aüsa Ta -1 HascbalonT wird in den USA. 
mir, Vorsitzende der Abteilung j in .VLanu Beacfa von 6. bis zum 
für arbeitende Frauen im Waad | '12. Dezember für Israelische 
Hapoel der Histadrut. ln einem. Produkte werten. 

Brief an Histadrutsekretär Jeru-i Etwa 40 Messestände werden 
cham Meschei heisst es. Ermäs-jzur Zeit vorbereitet. Der Örtii- 
! siguitgskupons sollten an Hista- J che Rabbiner Leon Komisch I 
! drutmiiglieder für alle Käufe j hat mit Hilfe von Gemeindefüb-1 
im Hamaschbir Lazarkan und in! rem das Projekt initiiert und) 
den Konsum-Superläden verteilt, war dabei von der Vorsitzen-1 
werden, um diese Kategorie den j den des Frauenverbandes, M. 

Angestellten der Sicherheitsbe-1 Lipton unterstützt worden. Auf 
hörden gleichzustellen. die ihre der Messe sollen Waren Im 
Käufe in den Schekem-Läden tä.! Werte von einer Million Dollar 
tigen . (angeboteil werden. Das „Messe- 

Frau Tamir argumentiert, dass I aelände" befindet sich neben 
die Grosskanfhänser der His «t-1 der ..Bet Schalom”-Synagoge.) der .Ädtikbim” der Jewish 
drut aus Geldern der HVadrut-l Unter den angebotenen Produk-i Agency von 125 auf 100 in Eu* 


Bll. Die Fräse ist. ob die ^ Htttedratyenreter Schmuei 
HAGA der Bürgenzehr uuler- Bah *‘ ^ »dereether Je- 
sielit werden soll. Hier sind noch' k*uh* Liiiun gegenüber. Bahat 
prinzipielle iuridisehe Fragen zu| ra ***** »* Etr ' 

lösen, welche die Disziplin. Wo- “»• d ' e s “ hs «■> “ kE ' 
bilisierung. Schadens- und Le- ' en f bt Iahre ” “ F “f baU 
bens Versicherung, etc. betreffen, aittv war.denPlari einer 
Wie gesagt; Die prinzipielle Em-' ntnm Persönlichkeit räumen 
Scheidung ist dieser Tage 1 ^,'müsse. Der Letter des Ausschuß 
nach den Hohen Feieriaeen. bis:“ 5 - der *• Kandiditenltltt vor- 

Monabende zu envnrten. I IoscC Dor - 5Khl 

J heute vor einer kritischen Aof- 


Der MerkflZ Betar hat 
Kandidaten: Arie Kreme 
Barncb Mandelblit Der 
kaz Makkabi hat ebenfalls 
Anwärter. Asrikam MÜczk 
einen Kandidaten, dessen 
erst heute endgültig beka 
geben -wird. 

Donnerstag tritt die neu 
tung zur Debatte über di 
organisierungspläne des * 


hungsrainisters zusammen. 


3i 


Weniger »Schlichim« in Europa 
aber höhere Zahl in den USA" 


Nachdem die Einwanderer- 
zahl im vetgangenen Jahr um 
fünfzig Prozent zurnckgcgangen 
ist and nur 21.000 Olim gegen 
44.000 im Vorjahr ins Land ge¬ 
kommen sind, wird die Zahl 


die Zahl der Abgesandten der 
Jcwish Agency in den Vereinig¬ 
ten Staaten erhöht werden. Dies 
wurde dieser Tage ans Kreisen 
der Emwanderungsabteflimg der 
Jewish Agency bekannt. 


sehen Januar und Juli IS 
lief sich die Zahl der 
ger" auf 2625 Jaden gegea 
im Vorjahr. 1600 nähme, 
Weg nach Kanada, 59£ 
j Italien, 200 nach Frau 


Die Zahl der ein wandern den [ 800 nach Belgien, 600 
Sowjetjuden bat den Tiefpunkt! Deutschland und 300 


beitrage zum Teil finanziert! ten befinden sich Tchma, Hum- ropa eingeschränkt Dafür wird | erreicht Im abgelaufenen jüdi-J vorläufig in Oesterreich— 


worden sind. Nicht nur Jie .All-' mus. Falaffel. Cbalwa, Obsisäfte. 
gemeinheil sollte von oi. iger, j Käse. Mozze, Süssiekeiten and 
nnd gutca Produkten dieser {Wein. 

Läden profitieren, sondern au-hj Ausserdem werden israelische 
Histadrutmitglieder, die ui* Wa -1 ..Tembei , '-Mützrn. Textilien, 
ren zu crmSssigien Preisen er-j Medaillen und BildeT verkauft, 
halten sollten ; Das Interessante an der JVfes- 

PROPAGANDA FÜR ' se” ist der Umstand, das» die 
ISRAELISCHE WAREN | Messestände von örtlichen wofal- 
Eiue „israelische Warenmes- Ihabendcn Juden übernommen 


STAEDTTSCHES THEATER 
IN BEER SCHEWA 
JGV FERIEN 

Das Städtische Theater vonj 
Beer Schewa befindet sich der¬ 
zeit auf Urlaub. 'Ende dieses 
Monats wird das' Theater nach 
der Rückkehr seiner Schauspie¬ 


schen Jahr kamen nur 9697 Ein-| Die Zahl der Ein wände 
wunderer gegen 26.473 im Vor-! Latein am erika hat sich 


i wurden. Um der Bezeichnung! ler, die sich zum Grossteil in 


Nene Gefrierschiffe für 
Agrarexport eingesetzt 


j „Scbuk Schalon»** mehr Aus-- London befinden, die neue Sai- 
I druck zu verleihen, wird jeder json starten. Gerschon Büu, Di- 
• Messestand den Namen seines r rektor des Theaters, nimmt :n 
'Direktors in hebräischer, engli-l London an einem Fortbildungs- 
j scher und in arabischer Sprächet kurs teil. Chana Efrati leitet 


inzwiseben die administrative 
Verwaltung des Theaters. 


jahr- Usi Narkis. Vorsitzender 
der Einwandererabteilung, macht 
dafür die Verschleppungstaktik 
und die harten Bestimmungen 
der sowjetischen Behörden ver¬ 
antwortlich. gibt aber auch zn. 
dass eine immer grössere Azahl 
sowjetischer Juden in Wien „ab- 
springT und die Weiterfahrt 
in andere Länder vorsieht. Zwi- 


falls um etwa die HSHt 
ringert Sie sank von 35 
Vorjahr auf 1633 
letzten Jahr. Die Ein 
rang ans Nordafrika ven 
sich um ein DritteL vo; 
auf 2763. Aus anderer 
dem trafen in Israel 661 
gegen 10.180 im vorhergt 
Jahr ein. 


/ tre aimngg n gwmnm wn , 


Ab November wird 
j, Agre xc o^-Gese Uschaft in Zu¬ 
sammenarbeit mit . 2 ßr zwei 
neue Gefrierschiffe vom Hafen 
Ascbdod aus zum Export land- 
wirtscfaaftlJcber Produkte efaiset- 


; bringen. Eine Galerie wird BE1- 
1 der der bedeutendsten Künstler 

; Israels arbieten. Ruth Dayan, , 

die, den wird. Diese Arbeiten werden w-ird ..Maskir-Waren und Rosij rc;tet s j thz j g j airi g e ^ 

mit einem Kostenaufwand von, Ben Josef .JÜkma’'-Prodakte an-! CEOLON ML1SS WEITER i bnrtstagsfcier vor, die am 30. 


Herzlia-Gymnasimn feiert bei 
Monatsende, den 70. Geburtstag 

Das Herzlia-Gynmashtm 


wie durch die Absicht Ab«e Na- , . . . 

, , _ _ „ zen. Die Frachter «-erden jede 

thans, am Jahrestag üurerl... . .. 

Kinder Blumen an den Feind 


‘I 

zehn Millionen Pfund bereits in i bieten. Ausserdem wird eine Mo- 


Angriff genommen. 


deschau veranstaltet. 


UNTER FLUGZEUGLÄRM .September im «Ansrtellnngsge- 
LEIDEN iläode'* in Tel Aviv begangen 


be-, maligen Schülers wird ei 
chor gebildet, der alte 
vortragen wird. 

Tausende Menschen, tr 
nen zahlreiche Personen,* 


Woche nach Marseille fahren 
und jeweils bei Wochenende [ 
dort eintreffen. Besonders giin-| 
stig dürfte sich diese neue Linie j 
für den Export von Blumen und j 
Erdbeeren auswirken. Etwa 60 
Tonnen landwirtschaftliche Pro- 

_ ... . dukte sind für die beiden Gc- 

Das Traurige ist, dass niemand l j*. . _, 

. . -^r- j fnerschiffe in der kommenden 


zu verteilen, am Jahrestag, der 
noch dazu der höchste Feiertag 
des jüdischen Volkes Ist. Ob¬ 
wohl man die Aktivität Abie 
Nathans grundsätzlich begrünen 
sollte. 


Zusammenarbeit Bonn- 
Tunis bei Terrorbekämpfung 


^ iu Ata «MT ircfiougiu | utll rcibuucu,^ 

oria ig muss die Staat Cno-j wen j ttl wird. Unter den Festga-j der Feier aus dem Anslaü^®^ 
. ion noch unter dem Lärm der; s<e0 werden sich anch über 80 1 men, werden an dem 5 
sie uberfGrgeuden Flugzeuge j alte ehemalige Schüler des teilnehmen. der von Frer 
leiden. Die neuen ® est " n '| Gymnasiums befinden. Aus die-1 vorbereitet wird. > 

mungen. die zwecks Vermeidung: ’ “ - 

i des Lärms vor den Feiertagen 
•in Kraft treten sollten, mussten• 

■ noch herausgeseboben werden I 


jjwwnwnowofiw/iniMwnwwimwiMWMi n inwiniMMpiiMMiiiiwmwt w wiwiiwi i 


auf den Nächsten und dessen; 


Saison vorgemerkt. Der Gesamt- 


Eltern unserer Kinder nicht für 


ABBRUCH DER „M!RAeE H -PLAHUN6l 
KEINE MIUTAERGESPAECHE -l. 

Wegen Fmanzscftirierigkeiten j de dieses Jahrzehnts in 1 


Der deutsche Innenminister -tionären der verschiedensten . 1 unt * ^‘ e Bewohner Cholons undj 
Werner Meinhofer. der sich für} Herkunft zusammengefügt ist. von ® al ^ arn ^ a ^ }en Aussicht.j 
vier Tage in Tunesien aufhielr, J Da der Terrorismus inremano-j e , raI nac ^ ^ em *• Oktober end-; 

war in Kartago mit Staatspräsi-j nal organisiert ist. muss auch üch Ruhe zu haben. j beschloss *e Re^erang Frank- [ tion gehen. 

dem Bourguiba zusammeageirol -; die Bekämpfung des Terroris-! UntCT deiJ ^ lünmna , eD glbl i reichs, die Planung ein« neuen 

fen. Es ging nach den Worten | mus mtemational organisiert ö ■ wicbtt ParaE ra„fa- n .: Miragc-Modens abznbrecben.! ^ ^ helw 

' des Ministers um eine erweitertej werden. Deshalb ist jeder solche', nuszeuce mit besondere Jchwe-i D « sat^e der Bcvoltoücfatigte; d ’ e «anung gänzlich auf* 

notwendig halten, an einem Jom! Die «„e, Schiffe lösen drei| f ’l F ^!«" Motoren werden die StadtRüstungsfragen im 1 oder^or zeitweise untert 

Kippur-Abend ihre Kinder davon kleinere Gefrierdampfer ab. diej ’ . ... ■ . . , i P IC ?* e ^ W f |, ^_ ir i Cholon nicht mehr überfliegen! siscfa en SenuL 

mW p a hrr 3 dern ___“»* der Munster in einem In- ; England und auch heute m Tu-i „ , ._-_‘ __ 


Gefühle Rücksicht zn nehmen . . . _ , 

. . — _ .. export durfte sich auf 120 Ton- 

scbeint. Genau so. wie es die „ : 


nen belaufen. 


abmlialten, mit Fahrrädernj vergangenen Jahr eingesetzt) 

schreiend vor Synagogen bin tmd 
herzusaosen und diesem Abend 
die Robe und Würde za neh¬ 
men. 

Zu dieser Rücksichtslosigkeit 
und „Freiheit* der Bevölkerung 
werden die Menschen von klein 
auf ausgerechnet von den soge¬ 
nannten berufenen Führern der 


j -r * i lende“" °tit der ..Deutschen Wel-1 ncsien wichtig, denn nach allen 

waren und nur -6.000 Tonnen' , c „ Ä ^ ZUInlDdejit ^ Be- ; Richtungen laufen nicht nur d« 


} und in weitem Umkreis Lod an-i Das Düsenflugzeug sollte En- 


Laderaum hauen. 

NEUER LADUNGSSTEG 

IM HAFEN EJLAT 

Ejlat wird einen neuen Lan¬ 
dungssteg erbalten. 100 Milüo- 
! nen IL sollen in den Ban des 


fliegen. Maschinen mir leichte-] 
) reu Molaren werden in weit • 


' reiche, in denen die Zusammen-‘ Fäden solcher terroristischen Or-! .. ... . 

arbeit noch stärker frachtbarIgamsationen. sondern auch das!^^ H c U , hc “^ r Luft . D,c Bar Uan-Unrvers^t ha. 
[werden kann: 1 . Erfahrung! Vorfeld etwa des Waffenschmug-!^ Sfadr ,hrcm Z:el ^. ^en Computer etngeseui. mit 
j tausch, auch Benutzung deutscher • eels und vieler anderer Voraus-! * whm ‘ deSien H,,fc Sludentcn m d,er 


Nation erzogen, die jede Gele--. 55 ^ Meter langen Stegs inve- 
genheit wahmehmea, durch SmJ^ wcr den. der If Meter Tie- 
sationsonche Li Rundfunk, Te-!f e erre icbt und die Anlage von 
levision und Presse an ihre Esi-j 50 0 OÖ Tonnen Frachten gesau¬ 
ste rez zu erinnern. > tcri wird. Die Tahal-Wasserge- 

Was wir wirklich im neuen 
Jahr am dringendsten benötigen, 
wäre eine etwas mehr aulboritäre ] 


Ausbildungscinrichiungen der; Setzungen für Terroraktionen. Der Bürgermeister 
Kriminal-, wie der Schuzzpoli-j Dahtr kann es nur nützlich scm., Ion. der sich besondere vehe-l 


worden isr. 


SUPERGAS-STREI 
BEENDET 
Der Streik bei 


jSuperg: 

; Schnelligkeit inskribiert werden! „Amisragas" ist beendet 
von Uao-- un<3 aoch ihrc prQfungserscbnis- ■ Belieferung der Konden ■ 

zei; 2) Operative Aussunung der; wenn auch in die arabische Welt: m enl für die Einführung der SC erfahren können. I heute wieder normalisier 

tunesischen Polizei! ?) Dirwc hinein eine solche Zusammen- neuen Bestimmungen eingesetzt 
Kontakte, wie sie die Sicher-' arbsii — und gerade hier zwi-i hatte, gab vor Pressevertretern' 
beitsbehörden aller Länder an- sehen Bonn und Tunis — zu- seiner Zufriedenheit Ausdruck.: 
terhalten. Es gibt auch ein spr- : standekommt. 
zielles Problem in Tunesien mil¬ 


den w’eiten Grenzen art die Nach-, 
Seilschaft hat die Messarbci.cn 1 barataaten. die ganz besondere, 
geschlossen. | Sicherheitsprobleme .schaffen. 

Auf die Frage, wie der Mi-. 

Regierung mit eioer etwas mehr} Um den Hafen zu verbreitern. [ nister den Wert Tunesiens bei 


■ dass dieses Problmc in Bälckr: 
'einer Regelung zn geführt wird. | 


1L 3600 — GEHALT 


Zum Vorsitzenden der Be- 


dlsri plimerten Bevölkerung. Wir 
sollten wen^rr Reden hören, die 
uns und anch unsere Gegner 
provozieren und alle Vasodw 
einer Nahost-Rtselnng saboöe- 
ren, genau so wie die Meldun¬ 
gen über ein ftobesehiff durch 
den Soezkanal noch vor der! 


DER EGGED-MITGL1EDER ^^^nmhakm in der Re- 
. 1 gion Nazaret wurde der ar.ibi- 

, . "«wir erfahren, werden die, ^ Distrikis-Beamte Nasser 

wurde auch beschlossen die am:der internationalen Bekämpfung]Mitglieder der „EggetT-Ver-ßasserew ernannt. Zum ersten 
Hafen vorbeifithrende Ejlat— des Terrorismus beurteilt, erfolg-, kehrskoopcraiive ab dem Sep- Male wurde ein arabischer Lan- 
Scharm a-Scheich Chaussee ml i e folgende Antwort: I tembergcfaalt IL 3600 brutto im desbürger mit der Wahrnehmung 

die Nähe der GTOsshotels zu ver-j Der Terrorismus ist heute «in! Monat erhalten. Der Egged-! einer solchen Aufgabe betraut, 
legen, wo dieser Teil der Chaus- imeniaiioMJes Phänomen. Das »Sprecher erldäne dieser Tage, Oie Komission ist für die Bau¬ 
see an die Landstrasse unweit sehen wir bet der Festnahme jc-j das BruttogehaU der Monate Juli! ten von 31 jüdischen und arabi- 
der Anlagen der Ejlat—Aschke-} der einzelnen Gruppe, die ausj u. August habe sich auf IL 3205- sehen Orten der Gegend uro 
Ion Pipe-Line abgeschlossen wer-i Anarchisten oder aus Revolu- belaufen. j Nazaret Zuständig. * - - 
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